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Var Neueste vom Tage.
Wrights Aeroplan.

Berlin,  28 . Aug . Die deutsche Militär-
Verwaltung hat Wright eingeladen , nach Berlin
zu kommen und hier mit seinem Aeroplan Flug-
proben anszusührcn . Früher scheiterten die
Verhandlungen , weil die Erfinder eine Kaution
von einer Million Mark verlangten.

Meuterei aus deutschem Dampfer.
Paris , 28 . Aug . Das „Journal " meldet aus

Brest:  Die Besatzung des deutschen Dampfers
Tom K o r p i tz hat abermals gemeutert . Der
erste Offizier , griechischer Abkunft , versuchte
mit den Meuterern den Kapitän zu töten . Es
kam zu einem Kampf . Der Kapitän ersuchte die
französische Hafenbchörde um Schutz . Eine Ab¬
teilung Marinegendarmerie wurde zur Ver¬
fügung gestellt . Der deutsche Marineattache Ka¬
pitän Starke wurde von dem Zwischenfalle be¬
nachrichtigt . Er berichtete nach Berlin.

Verurteilung eines englischen Kapitäns.
Oldenburg.  28 . Aug . Das Landgericht

verurteilte den Kapitän des englischen Fisch-
dnmpsers Jennor wegen unberechtigten Fi»
tchens bei Mangeroog zu 150 A Geldstrafe.

Schiffszusammenstoß.
Venedig , 28 . Aug . Im Hafen von Venedig

stieß der deutsche Dampfer Wotan mit dem eng¬
lischen Dampfer High -Hall zusammen . Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt.

Clemenceaus Erkrankung.
Paris,  28 . Aug . Ministerpräsident Cle.

mnceau läßt berichten , daß er sich leidlich Wäh¬
ler fühle , es sei jedoch möglich , daß seine Rück-
kehr einen kurz Aufschub erfahren werde.

Serbisch -österreichischer Handelsvertrag.
Wien , 28 . Aug . Eine Konferenz fand zwi¬

schen Delegierten der ungarischen Regierung und
österreichischen Referenten bezüglich des ser¬
bischen Handelsvertrages statt . Die Vollziehung
soll am 30 . August erfolgen.

Reaktion in Rußland.
Petersburg,  28 . Aug . Der Palastkom-

wandant , General Dadsalin , soll durch den be-
kannten Reaktionär , General Kleigels , ersetzt
werden. Weitere Personalveränderungen in der
nächsten Umgebung des Zaren stehen bevor.

Flucht eines Dampfers.
Konstantinopel , 28 . Aug . Der Dampfer As¬

ses, auf welchem sich das große Vermögen Jzet
Paschas befindet und unter Bewachung des
Mgtürkischen Komitees im Hafen lag , ist plötz¬
lich verschwunden . Er soll sich bereits auf hoher
See befinden.

Lin Schachzug Gefterreichr.
Wiesbaden , 28 . Aug . 1908.

Die bedeutsamen politischen Erörterungen in
Marienbad und Karlsbad  zwischen dem
König von England und den auswärtigen Mi¬
nistern Rußlands und Frankreichs  sol-
len nicht weniger dem Wandel der Dinge in der
Türkei als in Marokko  gegolten haben.
Der Beschluß der österreich -ungarischen Regie-
rung , die Offiziere , die zur mazedonischen Re-
formgendarmerie befohlen waren , zu beurlau¬
ben , war ein feiner diplomatischer Schachzug,
der den Revaler  Verbündeten sicherlich
Skrupel macht . Diese Gendarmerie hatte be¬
kanntlich den Zweck, die Sicherheit in Mezedo-
nien herzustellen , und wenn nun eine Macht
ihre Offiziere beurlaubt , so kann dieser Schritt
nur bedeuten , daß diese Macht ein Vertrauens-
Votum für die neue Regierung aussprechen will.
Oesterreich -Ungarn legt durch diese Abberufung
die Hoffnung an den Tag , daß es dem neuen
Regime gelingen werke , in Mazedonien Ruhe
und Ordnung herzustellen.

Diese Tatsache ist um so bedeutungsvoller,
als Oesterreich -Ungarn derjenige Staat war,
von dem die ganze Reformaktion in erster Linie
ausging . Neben ihm stand allerdings Ruß¬
land,  indessen dos Zarenreich war durch den
ostasiatischen Krieg und die inneren Wirren zu
sehr mit sich selbst beschäftigt , als daß es einen
starken Einfluß hätte ausüben können . Oester¬
reich nahm in der Reformpolitik die führende
Stellung ein und das war insofern natürlich,
als es geographisch das nächstinteressierte Land
ist. Außerdem beherrscht Oesterreich in Bos¬
nien und der Herzegowina Länder , die von je¬
der Bewegung berührt werden , die in der Tür¬
kei nur fühlbar wird . Oesterreich hatte das Re-
formwerk eingeleitet und hatte damit der Be¬
sorgnis Ausdruck gegeben , die es hinsichtlich der
Zukunft des türkischen Reiches cmpfandi Wenn
es jetzt seine Offiziere beurlaubt , so heißj dies,
daß diese Besorgnis gemildet ist . Sie ist gemil¬
dert , aber noch wicht völlig gewichen , denn die
Offiziere sind nur beurlaubt , aber nicht abbe¬
rufen , und Oesterreich behält sich, ganz wie
Rußland und England,  vor . wieder ein¬
zugreifen , wenn die Hoffnungen , die es jetzt
hegt , durch den Gang der Dinge enttäuscht wer¬
den sollten.

Immerhin ist das Vertrauensvotum , das in
der Beurlaubung der Offiziere liegt , für die
Jungtürken wichtig , denn es wird die Haltung
der anderen Mächte vermutlich nicht unerheblich
beeinflussen . Der Schritt des Freiherrn von
Aehrenthal  zeigt wieder , daß dieser Diplo¬
mat die Gelegenheiten , die sich bieten , klug und
energisch zu ergreifen weiß . Oesterreich hat sich
durch sein Entgegenkommen in der Türkei sicher
einen Stein im Brett erworben und das ist für
seinen Handel und seine Industrie außerordent¬
lich wichtig . Zugleich ist das Wiener Kabinett
durch diesen Schritt erfolgreich den Versuchen
entgegengetreten , die Jungtürken gegen Oester¬
reich mißtrauisch zu machen . Hoffentlich erweist
sich die neue Regierung des Vertrauens würdig,
das der mächtige Nachbarstaat ihr bewiesen hat.

Zwischen den Verhältnissen der Türkei und
in Marokko  besteht eine gewisse Aehnlichkeit.
Beide Länder sahen sich durch fremde Ein¬
mischung in dem bedroht , was man heute gern
die „heiligsten Güter " eines Volkes nennt . In
beiden Ländern entstanden nationale Bewegun¬
gen , die das ganze Volk aus seiner Lethargie
aufrüttelten . In Marokko konzentrierte sich
die Bewegung in der Persönlichkeit des Prä¬
tendenten , aber ihr nationaler Charakter läßt
sich eebn so wenig verkennen wie in der Türkei,
wo ein Komitee die Leitung der Geschäfte über¬
nommen hat . Im Grund genommen ist die
Lage in Marokko weit einfacher als in der Tür¬
kei. denn hier ist es eine ganze Anzahl verschie¬
dener Nationalitäten vorhanden , deren Forde¬
rungen befriedigt werden sollen , während die
marokkanische Bevölkerung einmütig zu Muley
Hafid hält . In der Türkei handelt es sich da¬
rum . den konstitutionellen Neubau aufzuführen,
der gerade in diesem Lande , das eigentlich ans
den Absolutismus gestellt ist, ungeheure Schwie-
rigkeiten bietet . In Marokko kann der Sultan
in seinem mehr oder weniger aufgeklärten Des¬
potismus herrschen , ohne mit seinen Untertanen
anders rechnen zu müssen als mit einem Objekt
seines Willens und er bedarf nur insofern diplo¬
matischer Kunst , als er darauf bedacht sein muß,
die Fremden möglichst bald aus dem Lande
hinaus zu komplimentieren.

Man sieht also nicht recht ein . warum Frank¬
reich , diejenige Macht , die an Marokko am mei¬
sten interessiert ist . nicht Oesterreichs Beispiel
folgen sollte . Wir sind überzeugt davon , daß

die Ruhe sich ganz von selbst wieder Herstellen
wird , sobald die französischen Truppen die ein-
zelnen festen Plätze , die sie genommen haben , zu
räumen beginnen . Seit Monaten wird der
Rückzug versprochen und der Vormarsch unbe¬
irrt fortgesetzt . Jetzt steht Frankreich an einem
Scheidewege und die letzte Gelegenheit ist ihm
gegeben , sich mit Anstand aus der Sache zu
ziehen . Oesterreichs Schachzug sagt Frankreich,
was es in Marokko zu tun hat.

politische Cageriiberjicht.
Englisches und deutsches

Versichernngssystem.
Der Londoner „Daily Expreß " findet es

charakteristisch , daß Lloyd George das
deutsche Vers  i,ch e r u n g sks y st e ni

studierte , nachdem England das System der
beitragslpsen Alterspensionen angenommen
hat . Der Freihandel mache allerdings den
englischen Arbeitern die Zahlung von Bei¬
trägen unmöglich . Die „Daily Mail " sieht
nicht ein , weshalb England nicht mit den
gleichen Erfolgen das deutsche System ein¬
führen könne . Die „Morning Post " emp¬
fiehlt die Nachahmung der Studienreise des
Ministers für andere Gebiete . Die ,,Daily
News " sagt ferner , der A r g w o h n g e g e in
En g l a n d , den der Minister vorgefunden
habe , sei dem Umstande zuzuschreiben , daß alle
deutschfeindlichen Aeußerungen telegraphiert
würden , während wichtige Sachen , wie die
Einführung der Alterspension in England,
unbekannt bleiben . Manche ' Londoner Blät¬
ter erweckten leider den Anschein , als ob
England voll von Deutschenfressern sei . Das'
„Daily Chronicle " schreibt die Teuerung in
Deutschland  dein Schutzzoll zu , der die
Produzenten gegenüber den Konsumenten
fördere . Deutschlands Fortschritt sei trotz,
nicht wegen des Schutzzolls erfolgt . England
müsse klar darüber sein , daß es unmöglich sei,
jeden reich zu machen durch Verteuerung von
allen Gegenständen.

Das Mür»zwesen im Reiche.
Bekanntlich ist eine Münzgesetznovelle

unter dem 19 . Mai 1908 Gesetz geworden.
Durch sie sind hauptsächlich die Dreimark¬
stücke und Fünfundzwanzigpfennigstücke ein-
geMhrt , sowie statt der früheren fünfzehn
Mark zwanzig Mark als die Höchstgrenze

Mensch und Menschheit.
i Jeder Mensch soll auf eigene Art die Mensch¬

heit darstellen , in eigener Mischung ihrer Ele¬
mente, damit auf jede Weise sie sich offenbare
lind alles wirklich werde in der Fülle des Rau¬
mes und der Zeit , was irgend Verschiedenes aus

I ihrem Schoße hervorgehen kann.
mk  *

I Nur schwer und spät gelangt der Mensch zum
I Men Bewußtsein seiner Eigentümlichkeit; nicht

immer wagt er 's , darauf hinzusehen und richtet
Lieber das ' Auge auf den Gemeinbesitz der
Menschheit, den er liebend und dankbar schon
mnger sesthält . ja zweifelt oft , ob ihm gebühre,

als eigenes Wesen wieder gewissermaßen
: «Mreißen aus der Gemeinschaft , und ob er

licht Gefahr laufe , wieder zurückzusinken in die
-ta strafwürdige Beschränktheit , auf den engen

j der äußeren Persönlichkeit , das Sinnliche
sirtuechselnd mit dem Geistigen , und spät erst
lernt er recht das höchste Vorrecht schätzen und

, ^ brauchen.
*

m Es trocknen in der Einsamkeit die Säfte des
Gemüts; cs stockt der Gedankenlauf : ich muß
hlliauz in mancherlei Gemeinschaft mit den an-

^rden kann , nein auch immer fester durch Ge-
,kl> und Empfangen das eigene Wesen zu be-lnmmen.

*

j,J® er  sich zu einem bestimmten Wesen bilden
. 'U, dein muß der Sinn geöffnet sein für alles,

|g *f er nicht ist . Auch hier im Gebiet der höch-
v n Sittlichkeit regiert die genaueste Verbin-
^ "ll̂ wischen Tun und Schauen . Nur wenn

Mensch i,n gegenwärtigen Handeln sich
kjoer Eigenheit bewußt ist . kann er sicher sein,
. auch int künftigen nicht zu verletzen ; und nur

er von sich beständig fordert , die ganze
°"ichheit anzuschanen und seder anderen Dar-

'en Geistern , nicht nur zu schauen , wie viel es
^schliches gibt , was lange , ja wohl intim
t fiT.oiüf itnS lihfiS fitrtrtPfiPtl mp 1,11 P.iiflP

stellnng von ihr sich und die seine vergleichend
regenüber zu stellen , kann er das Bewußtsein
seiner Selbstheit erhalten ; denn nur durch Ent-
tegcnsetzung wird das Einzelne erkannt.

*

Die erste Bedingung der eigenen Vollendung
im bestimmten Kreise ist allgemeiner Sinn , und
dieser , wie könnte er wohl bestehen ohne Liebe?
Schon im ersten Versuch , sich so zu bilden,
nüßte das furchtbare Mißverhältnis zwischen

Geben und Empfangen bald des Gemüt zer¬
rütten und weit hinaus es treiben aus der Bahn,
und den , der so dm eigenes Wesen werden wollte,
mnz zertrümmern oder zur Gemeinheit ihn
herunterstürzcn Ja Liebe , du Anziehungskraft
der geistigen Welt ! Kein eigenes Leben und
keine Bildung ist möglich ohne dich, ohne dich
müßt ' alles in gleichförmige , rohe Masse zer-
fließen ! Die freilich nichts als solche zu sein
begehren , bedürfen deiner nicht , ihnen genügt
Gesetz und Pflicht , geichmäßig Handeln und
Gerechtigkeit.

*
Keine Bildung ohne Liebe , und ahne eigene

Bildung keine Vollendung in der Liebe ; eins
das andere ergänzend , wächst beides unzcrtrenn-
lich fort . Vereint find ' ich in mir die beiden
großen Bedingungen der Sittlichkeit ! Ich habe
Sinn und Liebe zu eigen mir gemacht , und im¬
mer weiter noch entwickeln beide sich zum sichern
Zeugnis , daß frisch und gesund das Leben sei
und daß noch fester die eigene Bildung werde.

*

Wo sich mir das Gefühl von etwas , das im
Gebiete der Menschheit mir noch unbekannt ist,
aufdringt , da ist mein Erstes zu streiten , nicht
ob es sei, nur daß cs nicht das und das allein
sei , wofür es der mir gibt , durch den ich es zu¬
erst erblickte . Es fürchtet der spät erwachte
Geist , erinnernd wie lange er fremdes Joch ge¬
tragen , immer Widder aufs neue die Herrschaft
fremder Meinung ; und wo in neuen Gogenstän.
den ein unerforschtes Leben sich ihm enthüllt , da
rüstet er sich erst , die Waffen in der Hand , sich

Freiheit zu erringen um nicht in des fremden
Einflusses Knechtschaft ein jedes wieder wie das
erste zu beginnen . Hab ich so die eigene An¬
sicht mir erst gewonnen , dann ist die Zeit des
Streites vorüber ; ich lasse gern jede neben der
meinigen bestehen und der Sinn vollendet fried¬
lich das Geschäft , sich jede zu deuten und in ihren
Standpunkt einzüdringen.

Friedrich Schleiermacher.

Sick-Zack.
— Wie Heinrich Heine geehrt wurde . Am

2. November 1907 erschien in Düsseldorf ein
von dom damaligen Oberbürgermeister Linde¬
mann nnd einer Anzahl Honoratioren der Stadt
Unterzeichneter Ausruf an die Düsseldorfer Bür-
gerschaft , in dem diese um Beiträge zur Errich¬
tung eines Denkmals  für Heinrich Heine
den „ großen Sohn unserer Vaterstadt , den un¬
sterblichen Liederdichter , dessen Tun und Stre¬
ben noch wirkungsvoll in die Nachwelt hin-
Lbergreift " . angegangen wurden . Aber schon
bald , im Juni des folgenden Jahres , verschwand
einer der Unterzeichner des Aufrufs,nach dem
dem andern geräuschlos von der öffentlichen
Bildfläche , die Zeichnungen wurden eingestellt
und „der große Sohn " harrt noch immer der
Erkenntlichkeit seiner Vaterstadt . Dieser Tage
wurde nun an dem Geburtshause des Dichters
in der Volkerstraße eine von einem Heine -Ver¬
ehrer in Brüssel  gestiftete Broncetafel „ent¬
hüllt " . Illuminiert war das erste Stockwerk
des Geburtshauses , sonst lag die ganze Nach¬
barschaft im Dunkeln . Nur eines Heine -Ver¬
ehrers kurze Stegreif -Rede war zu hören ; dar-
auf sang die auf der Straße versammelte kleine
Schar das Lied „Nach der Heimat zieht' s mich wieder " .

Aus der Welt , in der man sich nicht lang¬
weilt . Schon wieder ist Paris eine jener Stät¬
ten vom Erdboden verschwunden , die mit dem
Werden und Wachsen des Herzens der Welt
innig verknüpft sind . Das weltberühmte Re¬

staurant , die Maison Dor ^ e, ist endgültig ge- '
schlossen worden , um dem Geist des Verkehrs
Platz zu machen . Postbeamte werden künftig
in den Räumen walten , in denen König Eduard
von England , als er noch Prinz von Wales'
hieß , in denen einer der glänzendsten Bonvi¬
vants Frankreichs , der Herzog von Mornh , in'
denen die ganze französische Lebewelt vergange¬
ner Zeiten fröhliche Stunden gefeiert hat . '
Schon im Jahre 1903, als der Küchenchef Ca¬
simir,  der 40 Jahve lang hier sein Szepter'
geschwungen , sich ins Privatleben zurückzog . ^
fing der Ruhm des alten Hanfes an zu verblas - ■
sen. Unter dem Namen Taverne Laffitte fri¬
stete es seitdem ein armseliges Dasein , bis jetzt'
sein Schicksal endgültig besiegelt wurde . Hiern
haben die Mitglieder der sranizösischen Jeu - !
nesse dor ^ e in ihren zahlreichen Mußestunden!
Wetten abgeschlossen , deren Einsätze in die Hun¬
derttausende gingen ; hier nahm mancher aristo¬
kratische Ehrenhandel seinen Ausgang , der einer
verschossenen Ehre gilt ; und manches große
Werk , wie das der Vollendung des Suez -Ka¬
nals . wurde in den Hallen der Maison DorHe
festlich begossen . Die kleinen eleganten Hiw-
terzimmer könnten von manchem heimlichen
Gekose , manchem feurigen Augenblitzen schöner
Frauen berichten , die hier das Glück verschwie¬
gener - allerdings meist auch unerlaubter Liebe
suchten . Und der alte Easimir erzählt noch
manchmal melancholisch von den Zeiten , in de¬
nen der ältere Alexander Dumas in die Küche
herunterstieg , um sich seine Maccaroin selbst
zu kochen.

— 500 Jahre Leipziger Universität . Die
500 -Jahrfeier der Leipziger Universität wird
vom 28. bis 31. Juli nächsten Jahres stattfin-
den . Das Programm enthält : großen Fest-
aktus . auf dem der Sachsenkönig als Rector
inognificentissimus und Professor Wundt spre¬
chen werden . Ferner findet ein großer Festzug
und Festkommers statt ; dem Kommers wird
der König präsidieren . Auch hat der König
die Anaehörigen der Universität auf die 9fl«
brechtsburg in Meißen cingeladen.
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schwerden , welche die Note auszählt , nicht ec-
folgt , an keine freundschaftlichen Bezieh¬
ungen zwischen beiden Ländern zu denken
sei. Don holländischer  Seite wird
hierzu bemerkt : Bei einigem guten Willen
wäre eine friedliche Lösung , wenn Venezue¬
las berüchtigte Dekrete zur Lahmlegung der
Curacaoschen Schiffahrt rückgängig macht
und Holland einen neuen Gesandten nach
Venezuela entsenden würde , noch möglich.
Andernfalls gäbe es wohl für Holland keine
anderen Zwangsmittel , als die der „fried¬
lichen Blockade"  nach dem Muster der
von Deutschland , Engand und Italien im
Winter 1902 -03 veranstalteten Blockierung,
welcher sodann , wie damals , die schiedsge¬
richtliche Lösung folgen könnte.

* H , *

Kleine politische Nachrichten.
— EineKandidaturdesGrafcn

Posadowsky  im pfälzischen Wahlkreise
Speyer -Ludwigshafen kommt nicht niehr in
Frage , schreibt die „Franks . Ztg .". Der so¬
zialdemokratische und der liberak -bündlerische
Kandidat sind ernannt und das Zentrum
wird Gewehr bei Fuß dem Kampfe Zusehen.
Die Sozialdemokratie dürste den Siea da¬
vontragen.

Neuer aur aller Welt.
Die Erkrankung des Prinzen Friedrich

Leopold von Preußen und seiner Familie ist,
wie jetzt feügestellt ist. auf den Genuß des Flei¬
sches eines Rehbockes zurückzuführen . Im
übrigen ist die prinzlichc Familie in voller Ge¬
nesung.

Der „Hauptmann von Köpenick". Nachdem
alle Welt dem Schuhmacher Voigt gehuldigt
hat . wundert man sich jetzt , daß er einen An¬
fall von Größenwahn bekommen hat und seine
Anbeter mit philosophischen Werken , Biogra¬
phien und dramatischen Arbeiten erfreuen will.
Aus Budap cst  ist Voigt so schnell wieder -ab-
gereist , weil ihm die dortige Polizei bei An¬
drohung der Ausweisung  das öffent¬
liche Auftreten untersagt hat . Uebrigens hat
Voigt ein Dankschreiben  an den Kaiser
gerichtet . Dasselbe lautet : „Allergroßmächtig¬
ster ! Allerdurchlauchtigster ! Allergnädigster Kai¬
ser , König und Herr ! Majestät ! Ew . Allergnä-
digstcn Majestät Huld und Gnade haben mir in
unverhoffter Güte ein Geschenk gemacht , das
über Bitten und Verstehen ist. Für mich bedeu¬
tet Ew . Majestät Gnade nicht bloß die Ab¬
kürzung einer zu verbüßenden Strafe , sondern
die Erweckung zu neuem Leben . Ew . Majestät
haben gemacht , daß mein Alter glücklicher wird
als meine Jugend . Nur wer , wie ich. die ganze
Last eines , wenn auch durch eigene Schuld ver¬
fehlten Lebens getragen hat , vermag zu ermes¬
sen , was die mir von Ew . Majestät gewährte
Gnade zu bedeuten hatte . Ich vermag nur in
schwachen Worten Ew . Maiestät meinen Dank
auszusprcchen , aber ich hoffe und erbitte , Ew-
Majestät möge diesen gestatten , zu bezeugen , daß
mein Dank gut und rein ist . Gestatten Ew . Ma¬
jestät mir , mich auch fernerhin anzusehrn als
Ew . Allergnädigsten Majestät alleruntertänig-
stcn W . Voigt ." Möge Voigt jetzt nach diesen
Worten handeln und sich seiner Freiheit in Ruhe
erfreuen . Vor allen Dingen möge mau ihn
nicht zu törichtem Beginnen anregen.

Erplosion einer Sprengpatrone . Bei Spren-
gungsarbeiten an dem Wrack des Dampfers
„Syrgos " in der Elbmünduny versagte eine
Sprengpatrone . Als der Kapitäm vorschrifts¬
widrig die Dynamitladung auseinandernehmen
und untersuchen wollte , erfolgte eine heftige
Erplosion . Der Kapitän sowie ein Maschinist
wurden schwer verletzt.

Ueberschwcmmungen . In Nord - und Süd-
Karolina -fanden furchtbare Ueberschwem-

mungen statt . Soviel bisher bekannt ist , sind
40 Menschen umgekommen , doch sind die Ver-
lüste an Menschenleben jedenfalls viel höher.
Die Städte sind nachts in Dunkelheit gehüllt,
da die Elektrizitäts -Anlagen unter Wasser ste¬
hen . Viele Fabriken stehen still , der Bahnver¬
kehr ist unterbrochen . Der Schaden beträgt
viele Millionen Dollar.

Familienmord . In Hendaye  in Frank¬
reich erschoß ein Schiffer den Vater , die Mut¬
ter und die Schwester seiner Braut , weil die
Familie sich seiner Verheiratung widersetzte : er
gab sich darauf selbst denTod.

Zeuge Ernst aus dem Eulenburg -Prozeß
sollte nach Meldungen Wiener Blätter irrsin¬
nig geworden stein . Entgegen dieser Nachricht
wird jedoch bekannt , daß sich Ernst des besten
.Wohlseins erfreut.

Beschuldigungen . Der in der Bülowstraße
in Berlin wohnende österreichische Baron Ru¬
dolf Komers wurde unter der Beschuldigung der
Notzucht und Kuppelei verhaftet . Baron Ko¬
mers stellte diese Beschuldigung , die von dem
Vater eines Mädchens , das zu einem Freunde
des Barons in Beziehungen stand , erhoben
wurde , entschieden in Abrede und wurde auch,
wieder auf freien Fuß gesetzt mit der Aufforde-

"<i, sich der Behörde wieder zur Verfügung zu
stellen

Schiffszusammenstoß . Der Eunard -Damp-
fer „Etruria " stieß in der Mündung von Mer-
sey beim Anlegen am Landungssteg mit einem
Leichter zusammen : dieser rannte derart auf die
Schrauben der „Etruria " auf , daß cs der Arbeit
mehrerer Schlepper beburste . um die beiden
Fahrzeuge zu trennen . Der Leichter sank gleich
darauf , wobei ein Mann der Besatzung ertrank.
Da die „Etruria " die Fahrt nicht antreten kann,
wird ^ der Dampfer „Nmbria " an ihrer Stelle

.in See gehen.
Das Verschwinden des Steinbocks aus den

Alpen . Nachdem der Steinbock aus den Al¬
pen nahezu ganz verschwunden ist , hat sich die
Schweizer Bundesregierung seit einigen Jqh-
ren mit dieser Angelegenheit beschäftigt und
ohne großen Erfolg versucht , dieses Tier in
den Hochregioncn von neuem anzusicdelu . Die
Privatinitiative wird vielleicht bessere Er¬
gebnisse zeitigen . Wie der „Globus " berichtet,
hat kürzlich die Verwaltung des Tiergartens
in St . Gallen sich Rassestciuböcke verschafft
und läßt ihnen alle Sorgfalt angedcihen . Fer¬
ner hat ein Schwyzer Privatmann eine kleine
Steinbockkolonie sich angelegt und bier wie
dort bofst man , aus der Zucht in einigen Jah¬
ren eine genügende Zahl der Tiere für die
Wiederbevölkerung der freien Alpenhöhen zu
-gewinnen . In Europa findet der St -einbock sich
nur noch in den wa -adtländischen Alpen Pie¬
monts . Unglücklicherweise pflanzt sich der
Steinbock nur schwach fort , und darin liegt die
größte Schwierigkeit für die Erhaltung der
Art.

Ein Denkmal für Parnell . Für den be-
kannten irischen Agitator und Staatsmann
Charles Stewart Parnell wird auf einem
Platze in Dublin ein Denkmal errichtet , das
jetzt fast vollendet ist . Die Kosten der Errich¬
tung beliefen sich auf 180000 .tk Es ist eine
Bronzestatue van gewaltiger Größe , die der
im vorigen Jahre gestorbene -amerikanische
Bildhauer Saint -Gaudenz -geschaffen hat . Auf
dem Sockel werden mehrere Inschriften ange¬
bracht . die einer Rede des Politikers entnom¬
men sind : „Niemand hat das Recht , der Ent¬
wicklung einer Nation eine Grenze zu setzen."
— „Niemand hat das Recht , -seinem Lande zu
sagen : „Du wirst bis dorthin - gehen , mbcr
nicht Weiler ."

Seefahrt der Zarenfamilie . Auf Anraten der
Großfürstin Elisabeth hat sich die Kaiserliche
Familie entschlossen , -einige Wochen in H-apsal
im Gouvernement Esthland an der Ostsee zu
verbringen . Die Abreise erfolgt nach Schluß
der Manöver nach dem 28 . August per Schiss
nach Hapsal , von wo eine Kreuzfahrt in , den
schwedischen Gewässern und int Anschluß hieran
eine Begegnung mit der schwedischen Königs-
sainilie in Aussicht genommen ist.

festgesetzt worden , die der Gesamtbetrag der
Reichssilbermünzen für den Kopf der Be¬
völkerung des Reichs nicht übersteigen darf.
Das Münzgesetz,  zu dem die Novelle
erlassen ist, stammt aus dem Jahre 1873.
Seitdem sind die verschiedensten Aender-
»ingen an ihm vorgenommen , so in älterer
Zeit im Jahre 1876 , in neuerer im Jahre
1900. Infolge der inzwischen eingetretenen
Aenderungen ist die Münzgesetzgebung recht
unübersichtlich geworden . Man muß die ver¬
schiedensten Gesetze zur Hand nehmen , um
sich sicher über die rechtlichen Bestimmungen
zu unterrichten . Es ist deshalb in Aussicht
genommen , einen Gesetzentwurf auszuarbei¬
ten , der das Münzgesetz vom Jahre 1873 mit
allen inzwischen vorgenommenen Aen¬
derungen vereinigt und so ein übersichtliches
und genaues Bild über die Ordnung des
Müitzwesens im Deutschen Reiche gibt.

Erhöhung der Brausteuer.
In der Norddeutschen Brausteuergemein-

sch-aft haben auf Veranlassung des Reichs-
schatzsekretärs seit dem Frühjahr Erhebungen
über die Bierpreise  in den Schankstätten,
und über den Nutzen , den die Verkäufer erzielen,
stattgefunden . Es sind das nicht die ersten Er¬
hebungen dieser Art : das Reichsschatzamt ver¬
fügt jedenfalls schon über -ein reiches statistisches
Material . Wenngleich über die Einzelheiten
der R ei chs f ^ u a nzre  f o rm  offizielle

Mitteilungen noch nicht erfolgt sind , so unter¬
liegt es doch längst nicht dem geringsten Zwei¬
fel , daß unter den Steuerprojekten , die den Jn-
balt -dieser Finanzrefvrm ausmachen , die al-
k o h o l i s ch e u Getränke -eine Hauptrolle
spielen , und daß insbesondere eine erhebliche
Erhöhung der Brau st euer  vorg -eschla-
gcn werden -wird . Das ist keine Ucbcrraschung
mehr , schreibt die „ Franks . Ztg ."> nur die Form
und die Einzelheiten kennt man noch nicht . Die
Erhöhung soll so ausgiebig sein , daß die Braue¬
reien die Steuer auf die Konsumenten abwälreo
können.

Friedliche Blockade
Venezuelas durch Holland.

In der zweiten , voni venezolanischen
Minister des Aeutzeren an den holländischen
Minister gerichteten Note  führt die vene¬
zolanische Regierung aus . daß die Aus¬
weisung des holländischen Gesandten voit ihr
zunächst als p e r s ö ir I i che Angelegen¬
heit  betrachtet wurde , welche auf die gtttcn
Beziehungen zwischen den beiden Mächten
nicht störend wirken könne , weil Venezuela
annahm , daß die h olländische Re¬
gierung  zur freiwilligen Genug-
t u n n g in dieser Hinsicht bereit wäre . Ter
Minister beschreibt ausführlich , wie der hol¬
ländische Kreuzer „ Gelderland " am 25. Juli,
als er zur Abholung der ausgewieseneu Ge¬
sandten zmiächst in Puerto Colombo und
später in Laguario eintraf , den üblichen Sa¬
lut unterließ . Dagegen wurden die hollän¬
dischen Konsuln bei ihrem Besuch der „Gel¬
derland " mit sieben Kanonenschüssen be¬
grüßt , was das unhöfliche Benehmen des
Kommandanten in noch schärferes Licht
stellt . Ferner erwähnt die Note „s k a n -
dalose tätliche Angriffe " auf den
venezolanischen Konsul  in Willem¬
stadt und seine Familie . Der venezolanische
Minister erklärt , daß Venezuela genötigt sei,
der holländischen Regierung zu erklären,
daß , solange die schuldige Genugtuung und
Redrcssierung der Beleidigungen und Be-

Rockefcller als Schriftsteller . Der reichste
Mann Amerikas , John D . Rockefeller , -der sich
allein -durch seine Begabung von kleinen An¬
fängen zu einer Machtstellung cmporge-
schwungcn hat , ist unter die Schriftsteller ge¬
gangen . Dabei hat er das Vorbild des Goeth -e-
schen Götz von Berlichingen getreulich befolgt,
erst ein Leben der Taten zu führen und dann
mit seinen Lebenserinnerungen die Summe sei¬
ner reichen Vergangenheit zu ziehen . Es ist na¬
türlich , daß man dieser seltenen Veröffentlichung
in Amerika mit hochgespannten Erwartungen
eiitgegensieht . Viele baffen , von dem sähen Auf¬
stieg dieses -Eroberers des Weltmarktes fortg -e-
rissen , das Geheimnis eines grenzenlosen Er¬
folges auch für sich gelöst zu sehen oder doch
willkommene Fingerzeige zu empfangen . Diesen
allzu kühnen Erwartungen gegenüber steht so¬
viel fest , daß Rackefeller in der Tat von seinen
Geschäftsprinzipien mit großer Offenheit den
Schleier zieht und wertvolle Aufschlüsse über
das großzügige amerikanische Geschäftsleben
gibt , wobei er mit seinen Anschauungen und
Ratschlägen nicht zurückhält . So besitzen die
Memoiren dieses ehernen Geistes , dessen Volks¬
tümlichkeit und Berühmtheit jenseits des Ozeans
man nur mit dem Ansehen hervorragender
Staatsmänner in Europa vergleichen kann , auch
für Deutschland das höchste Interesse . Das Er¬
scheinen dieser Publikation ist von den beteilig¬
ten Weltfirmen nt allen Kulturländern auf
Ende September festgesetzt worden . Die - Me¬
moiren erscheinen in deutscher Sprache nur in
den im Bongschen Verlage erscheinenden Zeit¬
schriften, , Moderne Kunst ", „Zur Guten
Stunde ". „Für Alle Welt ".

vor und hinter den Loulissen.
' = Sofie Wachner verläßt am 1. September
S«? königliche Schauspielhaus in Berlin . An
diesem Tage läuft ber Kontrakt der Künstlerin
mit der Generaliiitentantur ab. Indessen : Frl.
Wachnar scheidet in Unfrieden vom Schauspiel¬
haus . Bor einiger Zeit kam es nämlich zu Dis-
fmwn zwischen ihr und Herrn v . Hülsen.

Die Künstlerin hatte noch bis zum letzten Au¬
genblicke gehofft , daß diese Difserenz -en beigelegt
werden würden . Statt dessen erhielt sich von
der Generalintendantur die Nachricht , daß ihr
Vertrag nicht erneuert worden sei. Fräulein
Wachner ist an den Folgen der Aufregung über
den Streit nicht unbedenklich erkrankt.

— „Der Liebhaber " . Als erste Novität in
dieser Saison gelangt im Berliner Hebbel-
Theater „Der Liebhaber " von Bernard Shaw
Anfang September zur Aufführung . Es folgt
dann „Dinon -de l 'Enclos " von Friedrich
Freksa.

— „Der tapfere Soldat " , eine neue Operette
Non Oskar Straus soll in dieser Saison im
Theater des Westens in Berlin in Szene gehen.
Den Text hat Max Bernauer versaßt.

— Salome in Amerika . Der nächste Winter
wird in amerikanischen Theatern vornehmlich
dem Tanz und der „Lustigen Witwe " gewidmet
sein . Es trainieren nämlich nicht weniger als
vi -erundzwanzrg Salomes für die Saison und
selbst das kleinste „Oper -ahouse " int kleinsten
Städtchen Amerikas soll -Bekanntschaft mit den
terpsichorisch -en Drehungen und Windungen von
Herodias Tochter machen . In der leichten Ge¬
wandung , in der diese ihren Tanz ausgeführt
haben soll , werden ober die amerikanischen Sa¬
lomes im allgemeinen nicht erscheinen können.
Jedenfalls herrschen hier in den kleineren Städ¬
ten die Ansichten vor , die der Bürgermeister von
Asbury Park , einem Strandort von New -Jer-
sey, in folgender klassischer Weise von sich gab:
„Solange ich Major bin , darf keine Dame auf
der Bühne erscheinen , die nicht mindestens
Strümpfe , die notwendigsten Dessons unter dem
Unterrock , diesen und ein Jäckchen trägt , das die
oberen Partien des Körpers verhüllt ." Außer
den Salome -Tänzen werden bi | Amerikaner
auch die von Frl . Jsadora Duncan zu sehen be¬
kommen . Die Dame hat sich zu einer Tour
durch ihr Heimatland . wo sie bekanntlich ihre
ersten Erfolge nicht errungen hat . entschlossen.
Die Meldungen über ihre europäischen Erfolge
haben die Neugier rege -gemacht.

— „Sardanapal ". Am 1. September wird
in der Hofopcr zu Berlin Taglionis Ballett

„Sardanapal " wieder in Szene gehen , das am
24. April 1865 seine Uraufführung an gleicher
Stätte erlebte . Auf Befehl des Kaisers wur¬
den geradezu ungeheure Summen für märchen¬
hafte Ausstattung der großen Pantomime aus-
gegeben . Zu ddn Dekorationen sowohl als auch
zu den Kostümen und Requisiten sind die bei
den Ausgrabungen von Ninive aufgefundenen
Skulpturen , Reliefs und Ornamente die in den
Museen zu London , Paris und Berlin im Ori¬
ginal ausbewahrt werden , kopiert worden . Eine
sinn verwirrende Pracht von asiatischer Ueppig-
keit soll erstehen . Eine ganze Zeit steigt aus
ihrem Grabe , um sich in reichem Farbenspicl
zu sonnen . 1865 war die Choreographie die
Hauptsache : die liebliche Marie Taglionje , spä¬
tere Fürstin Windischgrätz , feierte als Myrrha
größte Triumphe . Jetzt tritt die mimische
Handlung , die „mimische Monographie einer
glanzvollen Zeit " in den Vordergrund . Ge-
heimrat Professor Delitzsch war Berater in den
Werkstätten der Hofoper . Den Aufzügen liegen
die Reliefs von Khosobad und Kujuiidschik zu¬
grunde . Die Kauntskyscheii Dekorationen sind
von dem Assyriologen Dr . Andrä entworfen und
von überschwenglicher Pracht . Der Tempelhof
leuchtet in blauer Emaille , die Schatzkammer in
flammendem Rot , der Thronsaal in Gold . Die
Kostüme sind meist auf alle Nuancen des Pur-
purvioleit abgestimmt . Zum Schluß besteigt
König Sardanapal mit seinen Geliebten den
blumengeschmückten Scheiterhauseii . der unter
dem rauschenden Klange von Harfen und Cym-
beln in Flammen ausgebt . . . Nach den Dar.
legunge Geheimrat Delitzschs ist Sardanapal
nicht dir weibische Schwächling gewesen , als der
er dt t dargestellt wird . Seine königliche Denk-
und Handlungsweise stempeln Sardanapal ' viel¬
mehr zu einer wahrhaft großen und denkwürdi¬
gen Persönlichkeit des Altertums.

— Engelbert Humpcrdinck , der Komponist von
„Häusel und Gretel " , soll -an das Wiener Kon-
servertorium berufen werden , wo er eine Mei-
sierschule für Kompositionslehre leiten wird.
Die Verhandlungen wurden im Mai dieses
Jahres mit Humperdinck , der damals auf der
Durchreise in Wien war , vom Unt -errichtsmi-
nister persönlich cingeleitet.

Millionenschwinöeleien öes
Leutnant; a. v . Schranm.

In dem Leutnant a . D . Richard Schram «,
der aus Berlin steckbrieflich verfolgt tvird'
scheint man einen der größten Hochstavft,'
gefährlichsten Stiles das Handwerk
zu haben . Denn allmählich wird bekannt'
daß die Betrügereien , die er sich zuin £ cil
gegen seine Kameraden zuschulden foinmc»
liefe, ungefähr eine Million Mark betragen
Schramm mußte anfangs vorigen Jahre?
seinenDienst bei cinein posenschenJnfanterst.
regiment Schulden halber quittieren . Dazu
kam, daß er mit der Pflegetochter des
zen Handjery vermählt war und in ferner
Zeit einmal eventuell eine Erbschaft w
300000 dii  zu erwarten hatte . Aus
Aussichten hin unternahm ec alle feine
Schwindelmanöver , für die er in der Per-
lincc Geschäftswelt einen fruchtbaren Boden
fand . Ein großartiges Schwindelmanöver
verübte ec gegen die Berliner Kunstaus-
stellungs -Galerien . „G . nt, b. H .". wo Leut¬
nant Schramm im Sommer 1907 erschien
und erklärte , daß er den ewigen Kommiß,
dienst satt habe und sein bedeutendes Per-
mögen nutzbringend in der Industrie an.
bringen wolle .. Ec zeichnete sofort 300M
Mack für das neue Unternehmen , zu dessen
Geschäftsführer ec sich bestellen ließ , und de-
nutzte seine Stellung zu den raffiniertesten
Schwindeleien . Am empfindlichsten wurde
der Direktor der Lortzing - Oper  durch
Schramm geschädigt . Hier führte er sich
als Kunstfreund und sehr bemittelter Gew-
gebor ein , dem es eine Freude sei, dem Kunst-
Institut einige Hunderttausend Mark zur
Verfügung zu stellen . Als Sicherheit für
das Geld , -das er demnächst zahlen würde,
ließ er sich die gesamten Kasseneinnahmen
verpfänden . Gewissenhaft nahm er auch
durch mehrere Wochen den Goldstrom aus der
Tageskasse au sich, während er leider die
große Einzahlung zu machen vergaß . Sein
gewandtes Auftreten führte ihm immer neue
Opfer ins Garn . So beschwindelte er den
Korvettenkapitän Max Falkenthal um 28006
Mark durchs den Verkauf von Bcrgwecks-
kuxen , die Schramm nie zu eigen ~ besaß.
Wenn die Geschädigten mit Strafanzeige bei
der Staatsanwaltschaft drohten , so beschwich¬
tigte er sic mit der Hergabe von Zessio¬
nen auf die Erbschaft seiner Frau . Seit dem
Juni d. I . ist nun Schramm flüchtig.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 28- August.

Wiesbadener Volksbädcr.
In den nächsten .Tagen wird die Stadt

Wiesbaden wiederum bekunden , daß sie es als
eine der vornehmsten Aufgaben einer Bade¬
stadt erachtet , auch den weniger bemittelten
Kreisen den Genuß und hygienischen Vorteil
von billigen Bädern zu verschaffen . In der
Rheinstraßenschule soll nächste Woche das
vierte Volksbad erschlossen werden . Im Win-
ter soll eine fünfte Volksbadeanstalt in der
Gewerbeschule aufgetau werden . Hieran an¬
knüpfend dürfte der Bericht interessieren , den
unser Stadtbauinspektor Ber litt  über die
Entwickelung und den Betrieb der Wies¬
badener Volksbadeanstalten gibt.

Nach diesen Ausführungen hat die Stadl
Wiesbaden bereits im Jahre 1889 eine kleine
Brausebadeanstalt nach dem ? bekannten

L a s s a r 'scheu achteckigen Grundriß mit 11
Badezellcn eingerichtete Diese Anstalt hat
sich gut entwickelt und gab Veranlassung,
in den Jahren 1901-02 noch zwei ähnliche
Anstalten im Kellergeschoß der Töchterschule
am wchloßplatz  und - in einem besonders
erbauten , sonst zu Wohnungszweckcn dienen¬
den Gebäude in der R o o n st r a ß e einzu-
richten , für die jedoch durch Hinzunahme von
Wannen - tmd isitzbrausebädern ein weite¬
rer Entwickclungskrois geschaffen wurde.

Daß das Bedürfnis vorlag , geht daraus
hervor , daß die Anzahl der Bäder , welche
1900-01 in dem einen Bade etwa 15 000 be¬
trug , schon im Jahre 1903-01 auf 108 71o
gestiegen war , und von da an langsamer jM
auf 119 391 in die Höhe gegangen ist. \5n
den letzten Jahren scheint dadurch ein SM-
stand eingetreten zu seiri^ daß die bis M
mit Bädern versehenen Stadtteile gewisscr-
maßen nach der umliegenden Einwohnerzam
befriedigt sind, und es scheint nur dann. nocy
eine Erhöhung der Badczisser erreichbar,
wenn an anderen Stellen ebenfalls kleinere
Bäder eingerichtet werden . ,

Daß Wiesbaden noch nicht dazu gekom¬
men ist, ein städtisches Schwimm¬
bad  zu bauen , liegt hauptsächlich an oen
ungünstigen Wasserversorgungsverhältnuiem
dem dringendsten Bedürfnis nach Schwimm'
bädern ist im Sommer durch die mhew
bäder und für alle Jahreszeiten durch
Augusta Viktoria -Bad Genüge geleiw -
Diese im Jahre 1895 durchaus erstklau 9
sertiggestellte Anstalt hat Anfangs SW \
große Schwimmhallen , von denen jedoch ^
mangels ausreichender Benutzung jette
der Frauen im Jahre 1903 umgebaut ist. ^
dies Bad jedoch ungünstig gelegen ist u
hohe Preise hat , so wird sich für die Zu .ku l
die Einrichtung eines städtischen Schwrmm
k>ades in bevölkerter Gegend nicht uMge«
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lassen. Me Zahl von jetzt 119 391 Bädern
in allen Badeanstalten ist für eine Stadt von
106000  Einwohnern nicht sehr hoch , doch
;st bei einem Vergleich mit anderen Städten
„a berücksichtigen , Latz hier leine gcotze Ar-
'beiterbevölkerung ist , ferner , die billigen
Thermalbäder auch als Reiwgungsbader be¬
nutzt wenden und drittens die Einrichtung
von Bädern auch in billigeren Wohnungen
sehr verbreitet ist.

Der nach viel verbreiteter Ansicht große
Bedarf an Brausebädern ist hier nicht vor¬
handen ; im Gegenteil , die Nachfrage nach
Kannenbädern ist so stark gewesen , daß in
den letzten Jahren nachträglich mit großem
Erfolg noch in zwei der Badeanstalten Wan
nen  für Männer eingebaut wurden . Beson-
Hers beachtenswert ist dabei , daß trotz des
niedrigen Preises für Wannenbäder diese die
Wirtschaftlichkeit der Anstalt erhöht haben

Die Größe der Anstalten ist hier so ge
Nählt , daß im normalen Bereich ein Bade
Meister mit Hilfe seiner Frau die Einrich
tungen allein bediesten r'ann . Wenn auch
dadurch die Anlagekosten mehrerer kleinerer
Bäder größer werden , als die eines größeren
Bades , so wird doch keine wesentliche Be-
stiebsverteuerung eintreten , und vor allen
Dingen der große Vorteil erreicht , daß eine
zweckmäßige Dezentralisation dieser für den
bequemen Bedarf des Publikums bestimmter
Badeeinrichtungen erreicht wird . Als Ver¬
gleich der Personalkosten möge nur erwähnt
werden , daß z. B . eine größere auswärtige
Badeanstalt mit fast gleichen Personalkosten
etwa 75 000 Bäder , darunter 40 000 Wan
nenbädern in 14 Wannen und 24 Brause
zellen verabfolgt hat , während hier in 14
Wannen und 45 Brausezellen ohne Schwie¬
rigkeiten über 119 OM Bäder , darunter
31300 Wannenbäder , verabfolgt wurden.

Daß das finanzielle Ergebnis kein glän
zendes ist , hat zwei Ursachen . Die Preise
sind sehr niedrig und betragen für ein
Brausebad im ältesten Bad 10 I , in den neu¬
eren Anstalten 12 A,  für ein Sitzbrausebad
15 A und für ein Wannenbad 30 A-  Dabei
wird jedem Badenden ein Handtuch und ein
Stück Seife geliefert , weitere Handtücher
kosten 5 I . Es ist ja bekannt , daß an sich
Liese Preise kaum die Ausgaben decken und
nun kommt hier noch als ungünstiges Mo¬
ment hinzu , daß das Wasser früher mit 25
jetzt 30 A für 1 Kubikmeter bezahlt werden
muß , während sonst 6 bis 12 A dafür ver¬
ausgabt wird . An eine Verzinsung des An¬
lagekapitals , so heißt es im Bericht , ist na¬
türlich dabei nicht zu denken , doch werden die
Bäder mit den verfügbaren Mitteln in gutem
Zustand erhalten.

Volksbäder sollen auch keine kommuna¬
len Sparbüchsen sein . Diesem Faktum ver¬
schließt sich kein einsichtsvoller Kommunal-
volitiker und dürfen wir es mit Freuden
begrüßen, daß die „Thermenstadt der oberen
Zehntausend " trotzdem nicht die Fühlung mit
denen verliert , die sich weder Bäder im Hause
noch Badereisen gestatten können . In dem¬
selben Maße , wie die Seife ein Kulturgrad-
messer ist , dürfen die Volksbäder als soziale
Wohlfahrtsanstalten der Hygiene und Rein¬
lichkeit betrachtet werden.

*

* Konkursverfahren . In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns Richard
Zeller,  in Firma Fett & Eo . hier , ist Ver-
Mchstcrmiu auf den 12. September 1908, vormittags
IO'/? Uhr , vor dem Königlichen Amtsgericht Wies¬
baden anbcraumt.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute König !,
vanger Rudolf A r m b r e cht und Klara Sturm,
geb. Stange hier , haben durch Ehevertrag die Ver¬
waltung und Nutznießung des Mannes ausgeschlossen.

* Steckbriefe wurden erlassen gegen : ' Tag-
whncr Joh . Pfeifer aus Geisenheim  wegen
Diebstahls, begangen in Wiesbaden ; Metzger Jakob
Weilb  ä ch cr  aus W ick er  wegen Betrugs ; Tag-
Aner August Feder ! aus Griesheim  wegen
Diebstahls; Schuhmacher Heinrich Ernst Gregori
ms H ö ch st a. M . wegen Diebstahls.

* Anfenthaltsermittelnngen werden durch
die hiesige Staatsanwaltschaft angestellt über : Kellner
Hermann Rindt-  Wiesbaden , Fuhrknccht Karl
D eb u s - Wiesbaden , Installateur Julius Meyer-
Biebrich.
. . * Das diebische Dienstmädchen , welches
dn seiner hiesigen Herrschaft so bedeutende Dieb-
Mle . ausführtc und wie gestern berichtet , in
oicbrich verhaftet wurde , heißt O l b e r s , wie die
Wisilicher Nachforschungen ergaben . Außer dem
lahchen Namen , den cs bei seiner Verhaftung an-
M , war das Mädchen auch bei seiner Herrschaft
Mr auf Grund eines fremden Dienstbuches cingc-
Men , Die Diebin wird von der Polizei in Krefeld
und Mörs verfolgt.

* Unfall . Ein in einer Metzgerei in der
ndolfstraße beschäftigter Metzgcrbnrsche geriet gestern
>n das Getriebe der Maschine und zog sich dabei
-" e Quetschung des Handgelenkes zu, fodaß er
Miche Hijfe in Anspruch nehmen mußte.

* Knigge als Radler . Gestern nachmittags
Wn Z Uhr fuhr in der mittleren Fricdrichstraßc
>n Radfahrer einen Polizeibcamtcn so heftig an,
M der Betroffene , ein starker Mann , beinahe vorn-

fUj? gestürzt wäre . Der Radler , anscheinend den
Meren Ständen angehörig , schien die Sache ziem-

sticht zu nehmen . Ohne Entschuldigung bestieg
fein Rad und fuhr lachend ab. Der Beamte,
wohl crfoft , zeigte sich sehr gemäßigt - und ging

rdein  nahen Polizei -Gebäude , um seinen bc-
MUrutztcn Rock zu reinigen . Ob nun Fahrlässigkeit

.Ungeschicklichkeit porlicgt , ganz einerlei , ein
der Entschuldigung wäre sicherlich am ' Platze

gewesen. Es könnte manche Erbitterung gegen den
"n Keime erstickt werden , wenn in solchen

ji ™ die Radler sich nicht über die gebräuchlichsten
Enpandsregeln skrupellos hinwegsetzcn würden.

* Las Lpser eines Schwindlers . Ms vor
einigen Tagen ein Bäckergehilse aus Biebrich hier
in Wiesbaden in einer Wirtschaft beim ier saß,
gesellte sich ein junger Mann zu ihm , welcher im
Laufe des Gespräches angab , auch Bäcker zu sein
und zwar engagiere er in Deutschland Bäcker chilfen
für das Ausland . Er hätte schon manchem im
Auslande eine gute Stelle besorgt, da dort der
Lohn bedeutend höher sei als hier. Der Biebricher
Bäcker gab schließlich deu Auftrag , ihm eine Stelle
im Ausland zu besorgen. Am Donnerstag vor¬
mittag kam der Fremde zu dem Bäcker nach Biebrich
und zeigte einen Brief seines Bruders , der auch
Bäcker sein soll aus London vor , in dem M . 100.—
für die Rcise verlangt wurden . Außerdem war
mitgetcilt , daß der Londoner in Homburg sein Rad
stehen habe, zu dessen Auslösung Mk. 32.— nötig
seien, welche ihm der Biebricher Bäcker vorstrcckcn
sollte als Zahlung für seine Bemühung . Der Bäcker
fiel auf den plumpen Schwindet herein , und wurde
Mk. 132.— los . Der Gauner ist 1,61 Met , groß,
hat schmale Figur , volles rotes Gesicht, dunkelblond
gestutzten Schnurrbart , trägt glatten blauen Zacket
Anzug , schwarzen steifen Hut und schwarze Stiesel.

* Gesundheitszustand in Wiesbaden . In der
Woche vom 9. bis 15. d. M . war die Sterblich¬
keit hier geringer als in der Vorwoche;  sie be¬
trug , auf das Jahr gerechnet , 13 .4 von tausend
Lebenden . In der gleichen Höhe stehen in ge¬
sundheitlicher Beziehung in der genannten
Woche die Städte Stuttgart , Barmen , Elber¬
feld . Dresden und Charlottenburg . Schon er¬
heblich höhere Sterbeziffern hatten Hamburg
München , Nürnberg , Frankfurt a . M .. Aachen
Düsseldorf , Kassel Hannover , Braunschwetg,
Leivzig urd Rixdors lmit 17,4 ), bedeutend hö¬
here noch u . a/Königsberg , Stettin . Breslau.
Halle , Magdeburg , Köln , Karlsruhe , Mann¬
heim . Die günstigste Zahl wies Schöueberg mit
em Minimum von 10,8 auf.

* Der Kreiskriegerverbanr » Wiesbaden
Stadt , der in sieben Vereinen 2636 Mitglieder
zählt , besaß am 1. April ds . Js . ein Vermögen
von 913,34 Mt '., während das Vermögen der Ver¬
eine im Jahre )905 schon mit 77,655 Mk . eingesetzt
war . In - den Jahren 1905 —1907 verausgabten
die Vereine für Wohlfahrtspflege 14,206 Mk . und
bezogen wurden aus der Bundeskasse an Unter¬
stützungen für bedürftige Kameraden 1899 Mk.
Für das Kriegerdenkmal im Nerotal,
welches voraussichtlich am 18. Oktober er. enthüllt
werden wird , wurdcir 6595 Mk. gesammelt . An
der Lotterie des Deutschen Kriegcrbundes beteiligten
'ich die Mitglieder dieses Jahr - mit 340 Losen.
Das „Jahrbuch für 1908 " wurde in 1272 Exem¬
plaren bezogen; auch die „Parole ", das Organ des
Deutschen Kriegerbundes , wurde vielfach gehalten,
ein Beweis , daß die Mitglieder in unserer Stadt
regen Anteil an den Bestrebungen des Bundes nehmen.

* Aus dem Museum . Bei denAufräumungr»
arbeiten des Hch Ostcrn 'schen Hauses , Ecke Rhein
und Breitstraße in Geisenheim , wurde eine Anzahl
hübsch geschnitzter Balken gefunden , welche Herr
Ostern dem Museum hier als Geschenk übermittelte.

* Professor Mannstädt als Preisrichter.
Der in weiten Kreisen als Männerchor -Diri¬
gent hochgeschätzte Professor Mav -nstädt hat schon
vor einigen Jahren eine Neuregelung in der
Bewertung der Chöre auf Ges-an -gswettstreiten
angeregt . Seine Bemühungen sind nicht erfolg¬
los geblieben , denn für das Jahr 1909 ' wird ein
„Reforin - Gesangswettstrei  4" ausge-
chrieben , der in Frankfurt sta -ttffnden soll. Die

wesentlichste Neuerung d-abei ist eine Aeuderung
des Punktiersystems . Während bisher ein jeder
Preisrichter für sieben Rubriken (Schwierig-
keit , Tonreinheit , Stimmenausgleich , Ans¬
prache , Dynamik , Rhythmus und Auffassung)

Punkte gewährt und demgemäß -auf sieben
rundverschiedeue Dinge zu achten hatte, , soll
iesmal jeder einzelne dieser Punkte je einem

Preisrichter übergeben werden . Ueber die Ans¬
prache und Ausbildung -des Materials soll ein
Gesauglehrer sEugen Hil 'dach) entscheiden , über
Tonrernheit ein Streichknstrumentialist (Pro-
essor Fritz Bassermann ), über Dynamik und

Rhythmus je ein Kapellmeister sFerdinan 'd Mei¬
ster und Dr . Ludwig Rottenbera ), über Auffas-
ung und Ges-amtemdruck erfahrene Männer-
'or -Dirigenten sProfessor Gustav Trautmann-
iießen und Professur M -annstädl-

Ji es baden ). Zugleich wird die Anzahl der
Punkte von 7 auj 15 erhöht . Eine weitere Neue¬
rung besteht darin , daß viele und nicht zu hohe
Geldpreise (anstatt weniger und ganz hoher ) ge-
qeben werden . Die Geldpreise sind zwischen dem
Verein und dessen Dirigenten zu gleichen Tei¬
len zu teilen . Endlich will man die Vorstände
und Dirigenten der am Wettstreite beteiligten
Vereine — die Anmeldungen müssen bis 15. No-
vember geschehen — zu einer Versammlung (22-
November ) einladen . in der -alle Maßnahmen
des Reformwettstreits noch einmal durchgespro¬
chen werden und in- strittigen Fällen Abstim¬
mung entscheiden soll.

* Franz Vlasdecks neuer Erfolg . Unser
-rüherer Mitbürger , der Bildhauer Franz

Äla s 'deck.  welcher die Skizze von dem Foyer
des hiesigen Hoftheaters ausführte , und der auch
-an der künstlerischen Ausstattung dieses Rau¬
mes hervorragend beteiligt war , bekam auch die
Ausführung der Innenausstattung des neuen
Kasseler Hoftheaters übertragen . Als in den
letzten Tagen der Kaiser  in Wilhelmshöhe
weilte , kam er auch nach Kassel und nahm in der
Orangerie unter Führung des Intendanten
Grafen Bylandt und des Architekten Kraft die
Modelle für die architektonische Innenausstat¬
tung des neuen Tlieaters in Augenschein . Ein
aus Plastelin gefertigtes Modell , von Vlas-
d e & hergestellt , gibt im Maßstab 1 : 20 eine
Darstellung des 1450 Personen fassenden Zu-
'chauerraums , der eine von der Bühne , aus
'chräg ansteigende Decke erhält . Die vollständig
rei schwebenden Ränge geben dem Zuschauer¬

haus eine seltene Größej die Stilrichtung ist
deutsches Barock und gibt für den Architekten
und Bildhauer , ein Feld dankbarster Betäti-
ouna . Außer dieser Gesamtskizze waren die
Brüstungen der 3 Ränge in natürlicher Größe
und entsprechender Höhe ausgestellt , sie sind mit
figürlichen und ornamentalem Schmuck verle¬
sen. Ter Kaiser äußerte wiederholt seine Be-
'riedigung über das Gesehene dem Architekten
und anwesenden Bildhauer Vlasdeck gegenüber.

* Pensionopolis . Lehrer Arhelzcr von
Heftrich  tritt nach 82jährigcr Dienstzeit am
1. Dezember in den Ruhestand . Er wird dann
seinen Wohnsitz hier in Wiesbaden nehmen.

* Reue Eisenbahn -Linie « in Kassau
Durch Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten
ist die Bahnausführung und auch die demnächstige
Leitung des Betriebe , der Haupt - Eisenbahn von
Weidenau  nach D i l l e n b u r g der Eisenbuhu-
Direktion in Elberfeld übertragen worden . — Die
Neben-Eisenbahn Marienberg - Langcnbach
nach Erbach (Westerwald ) wird der Eisenbahn
Direkliou Frankfurt a M . unterstellt.

* Wiesbadener Kochkunst -Au -stellung 1908.
Gestern abend fand in der „Wartburg " bezü
sich der Kochkunst -Ausstellung eine öffenlliä.
Versammlung , statt , die sehr gut besucht war
Ter Vorsitzende , Ja u mann,  Besitzer der
Kuranstalt „Dietenmühlc " . eröfsuete um 10 Uhr
die Sitzung , begrüßte die Erschienenen und gab
bekannt , daß diese Versammlung hauptsächlich
den Zweck hätte , den Hoteliers und Köchen spe¬
ziell die Abteilung „Kochkunst " zu erläutern
Hierauf erteilte er dem 1. Schriftührer , Gugel¬
meier , Inhaber des Hotel Mehler . welcher das
Referat für den Abend übernommen batte , das
Wort , der ungefähr folgendes ausführte : Die
Finanzierung des Unternehmens ist gesichert
durch die Zeichnungen zum Garantiefond . Um
die Ausstellung , lukrativ zu gestalten , wurde be¬
schlossen, anschließend an die vorhandenen Hal¬
len auf dem ehemaligen Konzertplatz des Paw
linenfchlößchens . einen weiteren Bau zu er¬
richten . Es ist gelungen , auch diese Plätze an
den Mann zu bringen . Die Plätze in der Halle
sind alle (vergeben , bis auf ein « Fläche von ca.
40—50 qm . ; es liegen aber noch eine Anzahl
Neuaumeldungen vor . so daß zu erwarten ist,
daß bis Ende dieser Woche auch diese Fläche
belegt ist. Ebenso sind die Raume t>m Pau-
linenschlößchen selbst auf das Vorteilhafteste
ausgenützt . Der ehemalige Konzertsaal ist für
die Gruppe „Kochkunst " reserviert ; in dem
Saale rechts von diesem befindet sich dje Ab¬
teilung „Delikatessen ", dann folgen weiter
chemische Industrie , Nahrungsmittel . Silberge¬
schirr , Porzellan uvd Gläser usw . Auch die
oberen Räume sind bis auf wenige Plätze in
Anspruch genommen . Nunmehr haben wir die
Pflicht , in der Gruppe „Kochkunst " etwas au¬
ßergewöhnliches zu bieten , im Interesse des
Rufes unserer Bäderstadt Wiesbaden mit sei¬
nen vielen , feinen Hotels . Selbstverständlich
kann aber nur dann wirklich Großes geleistet
werden -, wenn auf die Unterstützung der Ho¬
teliers gerechnet werden kann . Deshalb wird
an die Hotelbesitzer die Bitte gerichtet , sich
mit ihren Köchen in Verbindung zu setzen, da¬
mit die einzelnen Etablissements glänzend ver¬
treten sind . Die Kollegen ermahnte der Redner
zu gutem Einvernehmen mit der Prinzipalität
rn den Bestrebungen zur Ausstattung der Aus¬
stellung . damit nur das Beste geboten wird , zum
Wähle des Ganzen . Herr Jaumann bittet die
anwesenden - Hoteliers ebenfalls , die Kollegen
zu animieren und zur Beteiligung aufzufor
dern . Er erwähnt noch, daß die kleine Aus¬
stellung des Klubs der Köche im Januar her¬
vorragende Leistungen gezeigt habe , so daß Be¬
fürchtungen nicht am Platze seien . Die Herren
sollten den Kostenpunkt nicht scheuen , denn «ine
Beteiligung an der Ausstellung könne nur von
Vorteil sein. Hierauf gab der Obmann der
Gruppe „Kochkunst " . Küchenmeister W . Hoff,
eine längere Erläuterung über die Handhabung
der Anmeldung und der Beteiligung an den
Spezialkonkurrenzen . Heinrich Schweis-
g u t h. Ehrenmitglied des Vereins der G -asthof-
und Badhausbesitzer , gab die Versicherung,
daß sich die Hotels alle aktiv beteiligen wür¬
den . er bezweifle nicht das gute Gelingen . Es
wurde aus der Versammlung heraus noch be-
merkt , daß sich die selbständigen Konditoren
eifrig der Sache angenommen Und ihre Be¬
teiligung bestimmt zugesagt hätten . Dje an-
regende Versammlung wurde um zwölf 'Uhr ge¬
schlossen.

* Der neue Taler . Der liebe, gute Taler
i!ommt wieder zu Ehren . Zwar nicht mehr
in dem alten .vertraulichen Gewände , son¬
dern in einem frischen, glänzenden Kleide,
aber es ist doch immerhin der uns in den vie¬
len Jahren , von Urgroßvaters Zeiten her
bekannte Taler . Nur heißt er jetzt offiziell
nicht mehr so, sondern nian nennt ihn : Drei¬
markstück. Ob sich der neue Name für die
neue Münze einbürgern wird ? Wohl schwer¬
lich. Man wird sicher das Dreimarkstück
wieder Taler nennen , den man noch lange
nicht vergessen hat , trotzdem er jetzt ein Jahr
i ang nicht mehr in unseren Taschen war . In
etwa sechs,Wochen sollen nun die neuen Taler
— oder viellnebr Dreimarkstücke — in einer
Zahl von fünf Millionen im Verkehr erschei¬
nen . Tic Größe ist fast genau die gleiche,
ebenso die Stärke . Die Vorderseite trägt das
Bild des Kaisers , die Rückseite den preußi-
chen Adler und um diesen herum die Worte
„Drei Mark, " in römischer Schrift — also ge¬
nau wie bei den Fünf -Markstücken , die nie
vopulär geworden sintt , obwohl der Taler
jetzt so lange gefehlt hat.

* Zirkus Sarasnni kommt. Zu den mannig-
Uchen Zirkusunternehmen , die in den Mau-
irn unserer Stadt bereits gastierten , tritt

iiemnächst nun auch das größte und renom¬
mierteste Wanderunternehmen , der Zirkus
Sarrasani , der vielen unserer Leser bereits
aus seinem kürzlich stattgehabten Mainzer
Gastspiel ein lieber Bekannter gehorden sein
dürfte . An Herrn Direktor Stosch -Sarra-
ani lag cs nicht, daß nicht schon eher ein

Gastspiel in Wiesbaden stattsand , er bcinühte
ich wiederholt darum , auch einmal unserer

Bevölkerung sich vorstellen zu können , aber
erst kürzlich erklärte sich der Magistrat be¬
reit . dem Zirkus Sarrasani einen geeigneten

Platz zu überlassen , so daß das Gastspiel
noch in diesem Herbst stattfinden kann . Je¬
denfalls ist cs freudig zu begrüßen , daß, unsc-
r »ri Bevölkerung btzgueme 'Gelegenheit ge¬
geben wird , die Darbietungen dieser berühm¬
ten Zirkusgesellschait kennen zu lernen . Ein
Zirkus von der Größe des Zirkus Sarrasani
weilte überhaupt noch nicht in den Mauern
unserer Stadt , faßt doch das große Vor¬
stellungszelt allein 6000 Zuschauer , während

alle anderen in Europa reisenden Zirkus¬
unternehmen nur Zelte mit einem Fas«
sungsraum für höchstens 3000 Personen be¬
sitzen . Der Marstall ist ebenfalls bedeutend
reichhaltiger , als bei ähnlichen Unternehmen,
enthält er doch außer einer Ungemein großen
Zahl edelster Rassepferde .zehn indische Ele¬
fanten , zehn afrikanische Löwen , Kamele,
Dromedare , Zebras etc . Neben den sensa¬
tionellen Dressurnummern findet man den
Artistenadel aller Herren Länder im Zirkus
Sarrasani vertreten , so daß seine Program¬
me eine glänzende und unvergleichliche Revue
dessen darstellen , was die Kunst der „Fahren-
den " aller Zonen heute zu leisten vermag.

* * *

Vereinsnachrichten.
— Der Gesangverein L i e d e r k r a n, z*

unternimmt nächsten Sonntaq , 30. Aug ., einen
seiner beliebten Ausflüge nach Bierstadt lSaal-
bau Adler ). Die befreundeten Vereine dortselbst
sind eingeladen , so baß den Teilnehmern bei
einer gut besetzten Musikkapelle und guter Be¬
wirtung einige recht vergnügte Stunden in
Aussicht stehen . Abmarsch 3 Uhr nachm , von
der Engl . Kirche.

— Der Bayr . Gebirgstrachten - und Schuh-
plattler -Vcrein „ D ' O b e r l a n d l e r " veranstaltet
am Sonntag , den 30. ds . Mts ., nachmittags von
4 Uhr ab eine große Tanz -Unterhaltung . Zur be¬
sonderen Aufführung kommen, außer Zither - und
Humorist . Vorträgen , die allgemein beliebten Schuh¬
plattler -Tänze.

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Kurhaus . Zu dem heute , Freitag , abewds

8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses statt¬
findenden Vortrage ernster und heiterer Dich¬
tungen des Kgl . Hofschauspielers Herrn Max
Andriano betragen die Eintrittspreise für die
Plätze der 1.—8 . Reihe 2 Jt , für alle übrigen
Plätze und Galerie 1 JL  Bei diesen gewiß mäßig
zu nennenden Preisen und der Reichhaltigkeit
des bereits -gestern mitgeteilten Programms des
so beliebten Vortragenden dürfte der Besuch ein
sehr reger werden . Der Eingang zu diesem Vor.
trage findet nur durch die Türe links vom
Hauptportäle statt.

* Gartenfest . Das morgige Gartenfest der
Kurverwaltung beginnt um 4y 2 Uhr nachmit¬
tags mit einem Doppelkonzerte/ausgesührt von
dem städtischen Kurorchcster und der Kapelle des
2. Badischen Dragoner -Regiments Nr . 2 aus
Bruchsal . Das abendliche Feuerwerk , zu welchem
Kunstfeuerwcrker A. Clausz wieder em sehr ge¬
wähltes Programm aufgestellt hat , besteht aus
56 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke,
u . a . wird im Brillantlichterfener das lenkbare
Luftschiff „Zeppelin 3" in %  natürlicher Größe
mit rotierenden Schaufelrädern in seiner Fahrt
über dem Kurhausweiher in Erscheinung tre¬
ten . Nach dem Feuerirerke beginnt dann der
große Ball.

Ball im Kurhaus . Zu dem großen Balle,
welchen die Verwaltung im Anschluß an das Feuer¬
werk gelegentlich des Gartenfestes morgen Samstag
abend veranstaltet , ist Gesellschaftstoilettc, Herren
Frack oder dunkler Rock erforderlich. Des Feuer¬
werkes wegen bleiben von 9 Uhr ab die hinteren
Gartencingängc geschlossen. Zum Eintritt berech¬
tigen Tagcsfcstkartcn zu 2 Mk., für Abonnenten'
Vorzugskarten zu 1 Mk., welche mit der Abonnc-
mcntskarte vorzuzeigen sind. Abonnemcnts-
knrten berechtigen zum Kurgarteu nur bis halb 3
Uhr nachmittags . Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaal - berechtigen während des ganzen Tages
Abonnementskarten und Tagesfestkarten ; Eingang
ab halb 3 Uhr Türe rechts vom Hauptportalc . Bei
ungeeigneter Witterung findet von halb 5 Uhr im
Abonnement Promenade -Konzert in der Wandel¬
halle und um halb 9 Uhr außer Abonnement großer
Ball statt , wozu der Eintritt nur gegen Tagesfest¬
karten und Vorzugskarten gestattet ist, für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung einbezogenen
Räume von 7 Uhr ab reserviert werden.

Residenz -Theater . Der Verkauf der Dutzend-
karten und der Fünfzigc rkarten,  welcher
täglich vou fl, 10 bis 1 und von fl,5 bis fl,7 Uhr
im Bureau stattfindet , nimmt sehr regen Fortgang
und beweist, welch ein starkes Interesse der neuen
Spielzeit entgegen gebracht wird . Dieselbe wird am
Dienstag den 1. September eröffnet mit dem Satyr-
vicl „2x2 = 5", von Gustav Wied. Die Kasse des

Residenz-Theaters wird am Montag den 31. August,
vormittags 11 Uhr geöffnet und beginnt von da ab
der Vorverkauf der Tageskarten . Kassenstunden wie
bisher von 11 bis 1 Uhr und mr Spieltagen auch
von fl,7 Uhr ab—

Volks -Theater . (Direktion Hans Wilhelmy .)
Für den Beginn der W i n t c r s a i s o n hat Dir.
Wilhelmy ein interessantes Repertoire zusammenge-
'tellt. Die Saison wird am 1. September mit dem
Volksschauspiel : „Dcborah " von Dr . H. S . Mosen¬
thal eröffnet . Es folgt am 2. September das histo¬
rische Schauspiel „Lenora " von Holtei, welches für
den Sedant g besonders geeignet ist. Den Schluß
der Sommersaison bilden : Freitag , den 28. Aug. :
„Der Pariser Taugenichts " ; Sonnabend , den 29.
Aug . zu kleinen Preisen die lustige Posse „Robert
und Bertram " ; Sonntag , den 30. Aug. nachmit-
ägs „Das Käthchcu von Heilbronn ", abends Wie¬

derholung des mit so großem Erfolg gegebenen
„Der Glockenguß zu Breslau " und Montag , 31. die
lustige „Einquartierung ".

Walhalla -Theater . Am 1. September wird
die Discuse M i z i G i z i vom Metropoltheater in
Berlin ein kurzes Gastspiel am hiesigen Walhalla-
Theater beginnen . Mizi Gizi  ist ein echtes
Wiener Kind . Bereits mit ihrem neunten Lebensjahre
debütierte sie Oesterreichs schöner Kaiserstadt alZ
esche Miniatur -Soubrette . Damals fand sie den
Beifall Direktors Lautenburg , der die kleine in der
Operette „Alt Wien " sah und ihren Eltern riet , die
Tochter für die Bühne ausbilden zu lassen. Sie
nahm später auf Anraten Girardis bei Professor
Otto 2 Jahac hindurch Unterricht und gastierte
dann an allen größeren Varieetebühnen mit Erfolg.
Ebenso erzielte sie in denn Linke'schen Operetten
„Frau Luna ", „Lysistrata " usw. stürmischen Beifall.
Sicherlich wird Mizi Gizi durch ihren angeborenen
Wiener Schick und ihren originellen künstlerischen
Vortrag auch hier alle Theaterbesucher entzücken.
Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieses
interessante Gastspiel hat bereits begonnen.
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Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele : Ferien vom6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. LiL
V ol ks t heä t er : „Der Pariser Taugenichts".

814 Uhr. Ä „We . lhallatheater: !«Die Dollarprm-
zessin". 8 Uhr.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von
m,  bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 31/2  Uhr . —
: Abonnementskonzerte4% und SVz  Uhr. —
> Vortrag Andriano 8 Uhr.
Konzerte  täglich , abends: Deutscher

Hof . — Friedrichshof . — Hansa-
Hotel — Hotel Kaiserhof . — Ho-

. 4eI Metropol — Hotel Nonnenhof
— Hot elPrinzNicolas — Taunus¬
hotel — Walhalla - Restaurant —
Cafs Habsburg.

Dar Nassauer Land.
* Ordensverleihungen in Nassau. Es wurde

verliehen: dem Bahnhofsvorstehera. D. August
Dannenberg  zu Nassau und dem Ober¬
bahnassistentena. D. Heinrich Flachshaar
zu Frankfurt a.' M. der Kgl. Kronenorden
4. Klasse.

A. Biebrich. 28. August. Gegen6 Uhr gestern
nachmittag wurde die schon bejahrte Witwe F.
Conradi  von hier am Herzogplatz von einem
Krampfaderbruch  am Itnfen Bein befallen,
sodaß ein erheblicher Blutverlust eintrat. , Die be¬
dauernswerte Frau konnte sich noch in die auf der
anderen̂Seite der Straße gelegene Apotheke schleppen,
wo der Apotheker sofort einen Notoerband anlegte.
Mittels Droschke wurde die Frau späterm ihre
Wohnung verbracht.

y. Biebrich. 28. Aug. Die Eheleute Gast¬
wirt Heinrich Jms und Katharina, geb. MauZ hier,
haben durch Ehevertrag die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes ausgeschlossen.

□  Schierstein, 28. Aug. Die Eheleute Gärt¬
ner Paul Emil Fuchs und Marie Gertrude
geb. Kasselmann haben die Verwaltung und
Nutznießung des Mannes durch Ehevertrag auH-
geschlos^ n.̂ i^ . 2g. Aug. Infolge eines, Insek¬
tenstiches sta r b hier der in weiten- Kreisen be¬
stens bekannte Hotelrestaurateur Krätzer
(Hotel Buschmanns. Er war am Samstag bei
einem Gange durch den Wald von einer Fliege
gestochen worden, worauf sich alsbald ein hef¬
tiger Geschwulst einstellte. Der Arzt stellte
Blutvergiftung fest, die"sich als so schwer er¬
wies. daß mau K. ins Krankenhaus nach Elt¬
ville brachte, wo er jetzt starb. ,

^ Hochheim. 23. Aug. Der Hochheimer
Markt wird in diesem Fahre seinen Standort
wechseln, indem er auf dem Felde zwischen der
Frankfurter- und Flörsheimer-Straße abgehal¬
ten wird. , „ .

□ Igstadt , 28. August. Am hiesigen Bahn¬
hofe scheut e das Pferd  des Milchhändlers
Kcmrad Bär aus B . cckcnheim  und ging
durch. Es raunte mit dem Wagen davon, der
an einer Wegkurve umfiel. Die Tochter, die
schlafend auf dem Wagen gesessen hatte. ,wurde
auf die Straße geschleudert und erlitt eine le¬
bensgefährliche Gehirnerschütterung.

§ Flörsheim. 28. August. Die Aufsichtsbe-
Hörde hat die Genehmigung zur Errichtung
eines Gaswerkes  dahier noch nicht erteilt.
Dasselbe sollte vertragsgemäß in Pacht der
Bayenthaler Maschinenfabrik übergehen, die der
Gemeinde Verzinsung und Amortisation ent¬
richtet. Die Erbauerin wollte das Werk bis zu
Beginn des Winters fertigstellen, hat ober jetzt
jchon mitgeteilt, daß sie unter den obwaltenden
Umständen die Vertragsbedingungen
nicht aufrecht erhalten  könne.

y. Schwanheima. M., 28. Aug. Die Bezirks¬
versammlung des R hcin -Mainisch en
Verbandes für Volksbil 'It»un g , die
im oberen Saale der Turnhalle veranstaltet
wurde, war ein Erfolg weit über die Erwartun¬
gen der Veranstalter hinaus und zwar in jeder
Hinsicht. Der geräumige Saal war bis auf den
letzten Stehplatz gefüllt und zahlreiche Besucher
konnten überhaupt keinen Einlaß mehr finden.
Die Ausstellung, für die ursprünlich einige
Tische ausreichen sollten, nahm den ganzen
Saalumfang ein. Die Verhandlungendrehten
sich besonders um die.Bedeutung des naturwis¬
senschaftlichen Sammelns. einerseits für den
Sammler und Liebhaber, andererseits für die
Wissenschaft. Zu erwähnen ist noch, daß auch
die wichtigsten im Besitze der hiesigen Sammler
befindlichen naturwissenschaftlichen Werke aus¬
gestellt waren, und von feiten der Verbcmdsbuch-
handlung eine größere Anzahl allgemein ver¬
ständlicher Bücher zur Ansicht und etwaigem
Ankauf ausgelcgt war. — Professor Kabelt
hat irn Schwanhei.mer Wald die Spuren eines
römischen Kastells  gefunden, dessen Aus¬
grabung demnächst erfolgen soll.

M. Burgschwalbach, 28. Aug. Die Wahl zur
Gemeindevertretung  war seitens hie-
siger Bürger augefochten worden und wurde
auch seitens der Aufsichtsbehörde für ungültig
erklärt. Unter begreiflicher Aufregung schritt
man zur zweiten Wahl, bei welcher die früher
gewählten, Kandidaten die Majorität erhielten.
Die Wahl ist wiederum augefochten worden.
Ursache des ganzen Kampfes ist der geplante
Wasserleitungsbau. Eine große Anzahl hiesiger
Bürger will Wasserleitung haben, während die
Mehrzahl der jetzigen Gemeindevertretergegen
den Bau einer solchen ist.

,□ Vom Westerwald. Die Weiterführung
der Weste r wo l dgue rba hn von We¬
ster Bur g—M 0 n to baur  an die Lahn
oder an den Rhein ist noch immer Gegenstand
lebhafter Erörterungen. Neuerdings wird der
Weiterbau der genannten Strecke über,Morsch¬heim nach Bendors vorgeschlagen. Tie Bahn
würde wach diesem Projekt durch das Großbach¬
tal oder unterhalb Weitersburg durch dasM« r-
bachtal, entweder über G r en zl, au sen , Hi I-
gert , Baumbach . Wirges  gehen und in
Morschheim an die Westerwaldquerbahn an¬
schließen. oder von Hilgert aus in der Rich¬
tung auf RanSbach  in die StreckeE n ger s
-̂ Siersbabn -einmünden können. Der Aus¬

bau von Bendors böte keinerlei erhebliche
Schwierigkeiten. Die Bahn ist als Adhäsions-
Bahn gedacht. Die Steigung geht nirgends
über 1 : Vs  hinaus . Die Bahn durch das
Großbachtal wäre 25.8 Kilometer lang, und
ihre Kosten belaufen sich auf 2 835 700 -tlldie
über Weitersburg hätte 25 Kilometer Lange
und kostet3228 100 JL Der Grunderwerb stellt
sich 720000  oder 700 000 JL der Oberbau auf
535 000 oder 520000 JL.

ftu$den Nachbarländern.
S . Bingen. 28. Aug. Gestern besichtigte der

Gouverneur von Mainz mit, mehreren Dfit***§
zieren des Gouvernements die funken tele¬
graphische Station  des Rhem. Tech¬
nikums. Es gelang vollkommen, Telegramme,
die .ein Seedampfer an eine Küstenstation über¬
mittelte. aufzunehmen.. _

<» Bingerbrück. 28. Aug. Gestern morgen
haben sich in der Nähe der Burg Rhern-
stein,  welche bekanntlich dem Prinzen Hein-
rich von Preußen gehört, mehrere schwere
Felsblöcke los -gelöst  und sind den steilen
Berg hinuntergefallen. Eine Anzahl Baume
wurde entwurzelt undzerstört. Ein Gluck ist
es zu nennen, daß die sonst so belebte Chaussee
nicht von Menschen oder Fuhrwerken passiert
wurde. Die Burg ist anscheinend nicht be,chadigt
^ll Ôssenbacha. M.. 28. Aug. Mit Leucht-
gas zu vergifte  n versuchte sich eine ver¬
heiratete Frau, die in einer Metzgerei beschäf¬
tigt war. Hausbewohner wurden durch den
starken Gasgeruch aufmerksam und sorgten für
sofortige Ueberführung der Lebensmüdenm
das Kra«k«nhairs. Der Grund des Selbstmord¬
versuches soll in verschiedenen Unregelmäßig-
leiten zu suchen sein, die sich die Frau in ihrer
Eigenschaft als Verkäuferin zu Schulden kom¬
men ließ und die vor kurzem entdeckt wurden.
Aus Angst vor einer gerichtlichen Anzeige haste
sie sich wahrscheinlich zu diesem Verzweiflungs¬
schritt entschlossen.

wo man tagt.
Derbandstagungrn und Versammlungen.

t3 49 . Deutscher Genossenschaststag.
r. Frankfurt a. M.»27. Aug.

Die heutige Versammlung beschäftigte sich
unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors Ju¬
stizrat Wolski -Allenstein mit Anaelegenhei-
ten der Kreditgenossenschaften,. Der Gesamtous-
schuß hat bezüglich der Entschuldmigssrage fol¬
genden Antrag gestellt: „1. Die Schulze-Telitz-
schen Kreditgenossenschaften haben es stets als
ihre Aufgabe betrachtet, auf die Entschuldung
des ländlichen Grundbesitzes hinzuarbeiten, in¬
dem sie ihren ländlichen Mitgliederna> Zwl-
schenkredit einräume», wodurch diesen die Kon¬
vertierung und Regelung der Hypothekar»chen
Belastung ihres Besitzes ermöglicht gder min¬
destens erheblich erleichtert wird, bj gegen hy¬
pothekarische Sicherheit zu mäßigem Zinsfüße
und gegen entsprechende Abzahlungen Kredit zu
gewähren. 2. Für die Gewährung unküiidbarer
und nur durch die Amortisationsraten tilgbarer
Kredite zum Zwecke der Entschuldung des länd¬
lichen Grundbesitzes, sowie für die Ueberiiahme
von Bürgschaften für derartige Kredite müssen
die auf dem Geuossenschastsgesetzvon 1889 be¬
ruhenden Genossenschaften außer -Betracht blei-

t6en ."'
Als Referent nahm zunächst Genossenschafts-

Anwalt Dr. Crüger  das Wort. Er bemerkte,
daß sich der vorliegende Antrag auf eine Stel¬
lungnahme zur Entschuldungsartionbeschränke.
Es handelt sich dabei nicht um eine gewöhnliche
Schuldenrückzahlung, sondern um eine Möglich¬
keit für die ländlichen Besitzer, ihre drückende
Hypothekenlast abzutragen. Der Finanzminister
hat es abgelehnt, staatliche Mittel für die Ent¬
schuldung zur Verfügung zu stellen, weil sie,
wenn man sie Einem gewähre, auf Verlangen
Allen gegeben werden müßten. Redner wendet
sich dann gegen den Präsidenten der Preirß.
Zentralgenössenschaftskasse Dr. Heilig eil¬
st adt.  der die Fähigkeit der Schulze-Delitzschen
Genossenschaften bezweifelt habe, daß sie bei
der Entschuldung Mitwirken könnten. Die ganze
Frage muß vom Gesichtspunkt der <4ent>ffeit-
schaftlichen Technik betrachtet werde», nicht vom
Standpunkt der Landwirtschaft. lBeifall.l

Zweiter Referent ist Verbandsdirektor Rcu-
ĝcba ue  r -Breslau, Er teilt mit, daß in
Schlesien sich viele Genossenschaften schon rege
an der Entschuldung des ländlichen Grundbe¬
sitzes beteiligt haben. Sie haben Darlehen ge¬
gen Hypotheken in Höhe von 4.Vz  Millionen
Mark, gegen Hypotheken und Parsonalbürg*
schast in Höhe von 4% Millionen Mark gege¬
ben. Es haudte sich hier hier durchweg um lei¬
stungsfähige Genossenschaften mit großer Li-
ouidltät. Was in Schlesien gehe, sei auch ander¬
wärts möglich, meinte der Redner, und empfahl
die Annahme des Antrages,

In der Diskussion sprach zunächst Präsident
Dr. Hei l igen  st ad  t -Berlin, nicht im Auf¬
träge,des Ministers oder als Beamter, sondern
lediglich als Freund des Genossenschastsweiens.
Tie Frage der Entschuldung sei für alle Teile
des Reiches von gleichem Interesse. Der vor¬
liegende Antrag drücke im großen und ganzen
das aus, was auch er über die Sache denke. Bei
Unterstützung ländlicher Eigentümer müsse in¬
dividualisiert und nach den persönlichen Ver¬
hältnissen jedes Einzelnen gehandelt werde».

Justizrat Dr. Al b cr t i -Wiesbaden freut
sich über das Erscheinen und die Darlegungen,
des Vorredners, meint aber, man dürfe mit
dem Individualisieren im Genossenschaftswestn
nicht zu weit gehen. Auch könne man rtirfjt, spe¬
ziell die Landwirte unterstützen, denn in den
Genossenschaften seien Angehörige aller Ständevertreten.
, Regierungsrat Dr. Hecht -Karlsruhe machte
interessante Mitteilungen über die badischen
Verhältnisse, Er wies darauf bin, daß noch weit
mehr wie der Norden der Süden des Reiches
an der Entschnldunasfrage interessiert sei. jähr¬
lich muß das badische Volk über 100-Millionen
Mark zur Verzinsung ausbringen. Auf die
Landwirtschaft entfallen 29 Proz. der Verschul¬
dung.

Ferner wird folgender Antrag,des Genos-
senschaftsanwaltsberaten: „Der . Allgemeine
Genossenschaftstag empfiehlt den Kreditgenol-
senschaften, bei der Vermietung von ScüeF die»
separat mitgeteilten Bedingungen zur Gruno-
lage des Vertrags zu nehmen." Diese Be¬
dingungen, die gedruckt dem Programm bei-
lagen, haben kein allgemeines Interesse, sie sind
im wesentlichen die Gleichen, wie sie bei Ban¬
ken allgemein üblich sind. Verbandsdirektor Ju¬
stizrat Gebhart-Zweibrücken gab einige Erläu¬
terungen und wies ans die Notwendigkeit der
Schafrung von Safes und auch bei den Ge¬
nossenschaften hin. Ohne Debatte stimmte dann
die Versammlung dem Antrag zu.

Es folgte die Beratung eines weiteren An¬
trags des Anwalt betr. den Postscheckverkehr.
Der Allgemeine Genossenschaftstag erachtet es
daher für die Aufgabe undPflicht  der Kredit¬
genossenschaften, den Postscheckverkehrim Kreise
ihrer Mitglieder einzubürgern, um die Bestre-
bungen ans Verbesserung des Zahlungswesens
auch in dieser Richtung zu unterstützen.

Ein weiterer Antrag rührte vom Verband
der Vorschuß- und Kreditvereine von Pom¬
mern und den Grenzkreisen der Mark Branden¬
burg her. Er lautet: „Der Allgemeine Genossen-
schäftstatz empfiehlt den Kreditgenossenschaften:1. Bei Kreditgewährung an industrielle Unter¬
nehmungen größte Vorsicht zu beachten und die
Kredite nicht hoch zu gewähren. 2. Als Sicher¬
stellung von Krediten sich nicht mit Hypotheken
ans Fabrikgrundstücke zu genügen, sondern da¬
neben weitere Sicherheiten zu verlangen. 3.
Keine industriellen Etablissements zur Rettung
gefährdeter Forderungen, zu erwerben." Ver¬
bandsdirektor Julius Kurz -Stettin erzählte
aus seiner Praxis eine Reihe von Beispielen,
wo Genossenschaften durch unvorsichtiges Kre-
ditgeben an industrielle Betriebe schwere Ver¬
luste erlitten, er empfahl Zustimmung zu dem
Antrag. Die Versanunlung nahm ihn einstim¬
mig an. womit die Verhandlungen ihr Ende
erreichten.

Zeppelin und sein Werk.
Friedrichshafen, 28, August. Graf

Zeppelin hat voir dem Prinzen Hein¬
rich von Preußen  folgendes Schreiben
erhalten: „Eure Exzellenz gestatte ich mir
inr Anschluß an mein Telegramm vom 12. d.
Mts. anliegenden Scheck auf die Reichsbank
über die Summe von 5364.54 Jl,  als Ertrag
einer freiwilligen Sammlung der Seeoffi¬
ziere, Marineingeisteure, Sanitätsoffiziere,
Beamten, Deckoffziere und Fähnriche der
Hochseeflotte zu überreichen, als Beitrag der
Hochseeflotte für den Neubau eines Luft¬
schiffes. — Die Hochseeflotte befand sich im
Nordatlantik, als die Kunde von dem Miß¬
geschick des Luftschiffes ihr drahtlos über¬
mittelt wurde. Die Trauer über diesen Zwi¬

schenfall war ebenso allgemein, wie der
Wunsch, durch pekuniäre Hilfsmittel sich an
dem schleimige» Wiederaufbau eiires bisher
bewährten Systems zu beteiligen. Ich war
erfreut über den gesunden Sinn , der m un¬
serem See-Offizierkorps lebt, einem Korps,
welches gewohnt ist, in seinem Berufe mit
Mißerfolgen und Verlusten jeder Art zu
rechnen, hervorgerufen durch elementare
Natnrgewalt. Mit meinen Untergebenen
weiß ich niich eins in dem Wunsche, daß cs
Eurer Exzellenz iit kurzem gelingen möge,
ein neues, den Anforderungen der Flugtech¬
nik entsprechendes und den Elementen
trotzendes Luftschiff zu bauen, welches als
Produkt zäher Ausdauer eines deutschen
Mannes dem Auslande Bewunderung und
Änlerkiennung abtrotzen soll. Mit idiesem
aufrichtigen Wunsche usw. gez.o. Heinrich,
Prinz von Preußen, Admiral und Chef der
Hochseeflotte.

Graf Zeppelin  richtete an Prinz
Heinrich ein Dankschreiben,  in dem
es heißt: „In hohem Maße ist mir, gegen¬
über manchen Auffassungen, die in der Zer¬
störung meines Luftschiffes,einen fast unver¬
meidlichen Vorgang für alle starren Luft¬
schiffe sehen wollen, das Vertrauen der See¬
offiziere ausschlaggebend."

Der Naiser in Lothringen.
Metz. 27. August, Auf dein großen

Exerzierplatz bei Frescati begann um 10 Uhr
die P a r a.d e über das sechzehnte Armee¬
korps und die in Metz stehendenbayerischen
Truppen. Der Kaiser  in der Uniform
des Könrgs-Jnfanterie -Regiments Nr. 145
mit den Abzeichen eines Generalfeldmar¬
schalls setzt sich am Ausgang des Schloßhofes
von Frescati an die Spitze der Fahnenkom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Graf
Barfus Nr. 17 und führte diese auf beit
Paradeplatz. Mit dem Kaiser ritten der
K r 0 n p r i n z und die drei Brüder des
Kronprinz  e n. In der Mitte des
Platzes übergab der Kaiser die neuen Fah¬
nen des Korps mit einer Ansprache den Kom¬
mandeuren der bctrefcfnden Truppenteile.
Der Kaiser, die genannten Fürstlichkeiten
und Äie Kaiserin, welche mit der Prinzessin
Eitel Friedrich in einem Wagen Platz ge¬
nommen hatte, passierten daraus die Fronten
der Kriegervereine. Der Kaiser zeichnete
viele von den alten Kriegern durch An¬
sprachen aus. ^ Es folgte das Abreiten der
Fronten des Korps. Ter König von
Sa chscn, der G r 0 ß h e r z0 g von Ba¬
den und Prinz Leopold von Bai-
e r n ritten die Fronten der Truppenteile
der betreffenden Bmidesstaaten mit ab. Bei
dem erste» Vorbeimarsch defilierte die Infan¬
terie in Kompagniefronten, die Kavallerie in
Schwadronsfronten, die Artillerie in Bat¬

teriefronten, die berittenen Truppen im
Schritt. . : "*j

Bei der Paradctafel  brachte der
Kaiser einen Trinkspruch auf das sechzeh,^,
Armeekorps aus. Der kommandierende
neral v. Prittwitz und Gaffron ant.
wortete mit einem Toast auf Seine Majestät.

Der Kaiser  erwiderte mit folgendenWorten:
Unter den Augen Seiner Majestät dez

Königs von Sachsen, Seiner Königliche.
Hoheit des Großherzogs von Baden und
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Leopold von Bayern hat das 16. Armee¬
korps heute seine Probe auf seine Dis¬
ziplin in der Parade bestanden. Das
Korps hat einen vorzüglichen Eindruck̂ge'
macht und ich spreche nochmals den Herren
meinen Glückwunsch ans, indem ich den an.
deren Wunsch hinzufüge, daß es stets der
hohen Aufgaben, die seiner harren, gerecht
werden möge. Ich trinke auf das Wohc
des 16. Armeekorps. Hurra ! Hurra!Hurra!

Nach der Rede des Kaisers spielte Me
Musik den Aorkschen Marsch, nach derjenigen
des Generals die Nationalhymne. Nach der
Tafel hielten die Majestäten Cercle ab. Den
für heute abend angesetzten großen Zapfen¬
streich ließ der Kaiser wegen Regenwetter
absagen. Die Stadt hatte wiederum illu-
miniert, noch allgeineiner, als gestern.

Zu den Kaisertagen sind eine ganze Reif-
von Joul'nalisten nach Metz gekommen. Von
großen französischen Zeitungen sind u. a. der
„Gaulois", „Journal" und „Eclair" vertreten.

Letzte Drahtnachrichten.
Herzog Albrecht von Württemberg.

Stuttgart, 28. Aug. Herzog Albrecht von
Württemberg, der Kommandant des 13. Ar¬
meekorps. feiert heute sein 25jähriges Militär¬
dienstjubiläum. Er wurde am 28. August 1883
im Alter von 18 Jahren als Leutnanta la suite
des Ulanenregiments Nr. 19 gestellt. Die Glück¬
wünsche des Armeekorps überbrachte der Kom¬
mandeur der 27. Divisioui, Generalleutnant
von Linsingen. Herzog Albrecht reist heute nach
Straßburg, um dort der Kaiserparade beizu¬wohnen.
Abberufung eines Regierungspräsidenten.

Flensburg» 28. August. Es steht jetzt fest.
daß̂ Rcgierungspräsideut von Dolega-Kozierowski
in Schleswig, der seit einigen Wochen beurlaubt ist,
nicht wieder auf seinen Posten zurückkchrt.

Begrüßung des französische» Geschwaders. '
Wiens 28. Ang. Mitte Oktober begibt sich der

österreichische Thronfolger mit großem Gefolge.
nach dem Kriegshafen von Pola zur Begrüßung:
eines dorthin kommenden französischen Geschwa- !ders. i

König Eduard.
Karlsbad»28. August. König Eduard bc- I

sichtigtc gestern Nachmittag das Kaiserbad» er k-. >
suchte den Aberg und fuhr dann nach Marienbad.
zurück.

Die Wendung in Marokko.
Paris»28. Aug. Petit Parisien meldet aus

Tanger:  Infolge der Nachricht, daß Mu¬
le y Haft d gefangen  gehalten werde, hat
Abdul Asis  seine Absicht, sich von Zeta nach
der Küste zu begeben, nicht ausgeführt. Er will
vorläufig eine abwartende Haltung einnehmeL

Casablanca, 28b Aug. Bei Berreschid
lagert eine Mahalla, die in der Richtung auf
Casablanca unterwegs ist.

Ueberschwemmungen.
Effe« a. d. Ruhr, 28. August. Die Ruhr und

die Lenne überfluten weite Strecken. Ter Eisen»
bahnbau in Finnentrop mußte infolge der Ueber»
schwemmung eingestellt werden.

Chefredakteur: Wilhelm CloLeS . '
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen .
Teil : Wilhelm Cl ob eS, für den Anzeigenteil: Friedrichs
Weikum , sämtlichinWieSbaden. Druck undDerlag desWieS<
badener G enera l - Anz eigerS Konrad Leybold in Wiesbaden

Temp.nach6. || Barometer gestern 739 mm
Voraussichtliche Witterung für 29. Aug. v-« '

der Dienststelle Weilburg: Noch vorwieM"
trübe, zeitweise Regenfälle, kühler.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburĝ '
Feldberg 21, Neukirch0, Dkarburg6, Fulda-
Witzenhausen3, Schwarzenborn9, Kassel 3.

o9 St  auft e -NMN-msg-ng 5.09- •>. »“i* Sonn-nunt-rganz 6.53
Mondstusgang 7.3S
Monduntergung 8-11

Carl Müller, Wiesbaden »nur Langgasse
Optiker. Wissenschaftliches Institut kur

Augengläser. - Telephon 1684.
3
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U ß£  e I A äl e r B a dh a u s, Langg. 42, 44 u. 4L
Ehrenhaus, Pr. v, Frl^ Berlin — Wiegand,

5remden-verzeichnis der Stadt Wiesbaden.

Onesufta , Kim,,
\ Pürstenwalde —■
Braunschweig —

Buchendahl, Oberlehrer

Architekt, Berlin,
(HotelzumneUenAdler,  Goefhestr lß,

Kricwitz , Erl., Berlin —
Bremen — Berg, Assistent
Henniges , Fr . m. Tochter,
Uhte , Kfnt , Gotha —<
Prof . Dr ., Düsseldorf,

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Dörner , Kfm. m. Fr ., Bonn —> Blaeser,
Kfm., Neuenahr — Bulghoroni, Kfm., Mailand
' — Heydal m. Leipzig — Ibjrenjbergcr,
Frankfurt .— Berchard, Lehrer , Hagen.

Astoria - Hotel,  Sonnenhergerstr . 6.
Grim , RenU, Denver-Gold —. Denwick, Jltm.

Ln, Fr ., Bastogne,
Bayerischer Hof , Delaspfiestr. 4.

Schwarz, Bonn — Kirnenberg , ' Essen —
Äleineke, Fr . Kapitän m. Tochter, Berlin.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
van Ryss, Frl ., Amsterdam — Serkoren,

Inspekt , d. Niederl . Staats -Bisenbalm, Amster¬
dam ■— Isacsa , Konsul m. Fr ., Batavia — Au-

Fr. Chile Ulmann, Kfm.bei Reift , m.
Stuttgart.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
KiesfcJbach, Kgl!. Rentmeister , Soldin —

Stern, Kfm., Montabaur — Bülz, Referendar
Dr. jur ., Bautzen — Leonhardt Frl ., Zittau —
Lindig Erl., Chemnitz — Zelle, Assesor Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Ihre Exzellenz Slme. Woyeikow geh. Prin¬

zessin DolgoVoukow ;mi!t fBed„ Petersburg , —
Herwind Frau mit Bed. Philjadelphia, — vjon
Niebelschiitz Berlin . — Adam Brüssel. — For-
bes mit Frau London. — Steinhof' Wien . •—
Friedrich Dr. Düsseldorf. •— Gramer Frau Sa-
iPtäfisrat Wlunsto^f. •—< Gramer Wuiistorf . —
Hartog Paris . ■— Sismanoglon 2 Herren Parts.
.—i {Sieg Ri&stedgutßhesitzen und -Mitglied des.
Reichs - und Landtags Siegsuch, — Camae mit
Frau London . — Saril mit Frau Newyork . —
IWelJks FrsiuMn niijt (Bedliennirng Newyoirk, —-

(Wells Newyork.
Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.

Ludwig Rentier Osnabrück . — Hinkelhain
(Frau Rentier Stuttgart . — Bloch Fabrikant mit
Familie Mühlhausen . >— von Falkenliayn Geh.
Ober-Regierungsrat Berlin. — Vetter Obering,
mit Frau Bonn. — Weiss Hilchenbach. — Witz-
ner mit Familie Utrecht . .— Haak Frau Ober¬
leutnant Köslin. — Heigton London. — Stelt-
ner Riittergutsbesitzfer mit Fra|u Nekletkj. —
.Ziirger mit Frau Bonn. — Hausig Hamburg . —
iDörflinger Kaufmann mit Tochter Lörrach.

Honhold, Fr . Kcnt., Lehe — Hillekamps, Kfm.
M.-Gladbach — Scheuer, Kfm., Köln.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Podleck, RegiCrungskasseninspektor m. Fam.,

Königsberg — Buqeb, Dr. med., Lübeck —
Klein, Fr ., Barmen — Schreiber, 2 Hrn . Kflte .,
Berlin — Ottolander , Fr . m, Töchter , Haag —
Donden, Kfm., London — Beessche, Kfm.,
Neuenahr — Kcrend, Kfm., Dresden — Lemke,
Kfm., Petersburg — Rosen, Kfm. m. Fr ., Ham¬
burg — Stein , Frl., Koblenz — v, Bövel, Fr .,
Düsseldorf •— Heeger, Fr . m>. Tochter, ; Anna-
berg — Rausch , Kfm., Meiningen — Rusch, Fr .,
Strassburg — Ahlefeldlt, Fr ., Strassburg —
Mayer, Hauptfehler , Bühl — Warszawsky , Pro¬
kurist m. Fr ., Hohensalza — Paschwoss, Hügel
— Martens , Kfm., (Bremen — Schnar , Lehrer
Newyork — Felberg, Lehrer , Newyork — II-
genstein , Reut . m. Fr ., Memel — .van Lambeek,
Kfm., Veldhave — Jamk , Ems,

Hotel Cordan,
Nikolasstrasse 19.

Plate Kfm., Baarn Plate , Lehrer , Baarn
Barby Fr . Maojr mit

— Dungs m, Fam.'
—, Plate Frl .^ Jaarn. ■— v.
Kinder u. Bed., Berlin
Dresden.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Bruchhang, Ing., Düsseldorf —• Frantz , Kfm.

m. Fr ., Charlottenburg — Scheinmann, Kfm. m.
Fr .^ Johannisbjiwg — 1 Lucas , Kfm . m. Fr .,
Krefeld,

• Dar in st 'ädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Jahnert Köln —- Langhoff, Fr . Rent . m.

Tochter , Essen — Engels , Fr ., Remscheid —
Wolf, Frl ., Remscheid — Lenkhoff, Fabrikant
m. Pr., (Barmen — Trau, Rent., Heidelberg —
Lottmann , Referendar , Osnabrück — Eseher,
Oberpostsekretär , Euskirchen.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
WÜrthJ, Kfm ., Bochum —■ HSrsdi, Kfm.

Leipzig — Rehkopf, Braunschweig — Nau, Kfm.
Berlin — Rosenkranz , Sekretär , Essen — Ex¬
leben, Kfm., Worms — Wake m. Fr ., Hannover
Polenz, Kfm. m. Fr, , Hannover -— Rülimann,
Kfm. m. Tochter , Hannover — Hiittig , Lehrer,
Pirmasens — Scherer, Kfm ., Stgrkrade - - Rem¬
berg , Kfm., Sterkrade — Senkt, Gymn.-Lehrer,
Hamborn — Weichert m. Fr ., Leipzig — Er¬
berieh, Kfm. m. Fr., Düsseldorf — Lenke , Kfm.
Krefeld — Schulze, Kfm ., Worms —. Ludwig,
Kfm ., Lengenfeld — Kay , Kfm., Berlin — Will,
Kfm., Köln,

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Zorn, Kfm. m. Töchtern , Küstrin — Para-

quin, Leut ., Metz — Arbury , Leut ., Metz —
Habel, Kfm., Köln — Gatenta , Rent , ni. Fam.
Lodz — Strogonoss , Stladtrat , Petersburg •—

Jaques , Oberbeamter , Paris — Wahl, Fr ., Mün¬

chen — Fleischer Kfm. m. Fr . Blankenstein . —
Heeselbey, Reut. m. Ihm ., Amerika — Sprekel-
sen, Weinhändler m. Neffen Cochem — Herr¬
mann, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Vajda nt. Fr ., Szeged — Feiner , Kfm., Köln

— Ehrlich Zeitungsverlcger , (Berlin,
Ho cel Epple,

Körnerslrasso 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Wand , Kfm., Leipzig •— Schmidt, (Baumei¬

ster , Lauterbach — Stenger , Rent . in. Fr ., Arol¬
sen — Werner, Kfm. m. Fr ., Koblenz — Key er
Kfm. Plauen.

Grüner  W a 1d, Marktstr . 10-
Hang, Kfm., Hannover — Brandenburger,

Kfm., Gnesen — (Bauernschub, Kfm., Düssel¬
dorf — Demulert , Ho'telbes ., Düsseldorf —
Ivrafenbauer , Kfm., Nürnberg — Holzbausen,
Kfm., Nürnberg — Dornemann , Kfm. m. Fr.
Paris — Rose m. Fam ., Mannheim — Mayer
jr ., Kfm. Frankfurt — Davifat m. Schwester,
Köln — Niederstadt , Kfm., Newyork — Mül¬
ler Kfm. m. Fr ., Emstettien — Locwenthal,
Kfm., Berlin — Stern , Kfm. m. Fr ., Rheydt —
Schloss, Rechtsanwalt , Heilbronn — Fallian
Kfm., Wien — Goessler, Kfm., Berlin — Flöter
Kfm., Köln — Kehl , Kfm., Berlin — Mainone,
Kfm., Berlin •— Mandl, Kfm., Offenbach —
Frank , Kfm.,, Hanau — Plitzfelder , Kfm.,

Berlin — Adler, Kfm., Berlin — Kurtz , Kfm.,
Berlin. — Peisseler, Kfm., Stuttgart ’ — Neter,
Kfm., Mannheim — Schaal, Kfm., Berlin —
Ullmann, Kfm., Ulm.
Vier Jahrcszeitin,  Kaiser Friedrlchp!. 3.

Van Voss van Best, Fr ., de Bilt — Glever,
Frl., Boston — Green, Fr ., Boston — .Woeker,
Ealing — Poyntz, Frl ., London — Gatewood,
Frl ., Newyork — Evens, Beaufort — Kaufmann
Fr . m. Bed., Budapest — Neustadt , London —
Batonyi m. Fr. u. Bed., Budapest — van Sewos-
kerken , Baronesse, Utrecht — de Jouchere , Fr.
Utrecht.

Kaiser !) ad,  Wilhelmstrasse 42,
V. Rodel, Fr ., (Berlin — Hoffmann, Kfm.

Berlin — Meyer, Oekonomierat ä Woltersdorf —
Brey er, Fr , Major, Stolp.

Kaiser lief (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nicolaus , London -— Page, Fr ., Schweiz —
Fellows, Fr . u. Frl ., Schweiz — Keck, Dr.,
San Franziska — Laub m. Fr ., Los Angeles —
Mansbach, Los Angel»« — Kainz, Hofschauspie¬
ler m. Fr ., Wien.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Crienitz , Kfm., Badeberg — Brennecke,

Guts- u. Fabrilcbes. in. Fr ., Dahlenwarsleben —
Bauer , Kfm., Fürth — Soewke, Frl ., Posen -—
Füss Prof . m. Er ., Karlsruhe.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

(van det Leyden mit 2 Kindern , Brüssel. /
Ktause Leutnant Bruchsal . — Holler
bürg. — van Vlotcn mit Frau , Aerdenhout '
Lehment Rostock . — Leliment Berlin.
ler Erfurt . — Goettisch mit Sohn Utrecht
Schmidt Landau — Takahashi Osaha. — Eiu,
stein mit 'Frau Augsburg . — Taylot mit Frai,
.Glasgow. — Mann mit Familie Solingen 1
(Friedrich Flau Leipzig. — Klar Frau Hannoy'
vor. — Pfeiffer Frau mit 3 Töchtern Paris
Sahmoss mit Familie , Amsterdam . —- Kober''

mit Frau , Hagen. — Backofen, Regierungen^
meister mit Frau , Berlin.

Hotel Nassau  u . Hotel Cecllie
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Poltoratzky , Exzell., Petersburg . — gtayarf
mit Frau , Chioago. — Chadwig Rentier pari
— von Suslack, Frau mit Tochter , Lemberg _
Warfield jun ., Newyork . — Warfield Fräuleip
Newyork . -— (FNeill Frau Newyork . — ß0fls
Prof . Dr. Berlin. — Leschborn St), Ingbert
Brester Amsterdam.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Fassbender Kaufmann mit Frau Köln. _

Shhellmann Leutnant Berlin . —< Schellm&nij
Ingenieur , Berlin. —- Collins London. —- jj oni
Fräulein M,-Gladbach.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Matschabelli mit Frau Rotterdam . — Becker

Grünstadt.
Hotel Prinz Nicolas,

Nicolasstr . 29-31.
Salomonson mit Frau Rotterdam . •— L na.

hur mit Frau Nymwegen. — Vanley Ingenieur
Temesvar,

Hotel Nonne  nh o f, Kirehgasse 15.
Thitel) Cliarlo'litienjburg. —f (Vlal Hanau. —>

(Schmidt Mannheim, — Dietrich Rektor mit
Frau Ohligs. —* Bofchma Beamter mSt Frau
Charlottenburg . — Mertens Gutsbesitzer Schief,
bahn., — Kauiper Baumeister Schiefbahn.
Kaufmann Schiefbahn. — Hoff mit Sohn Karls¬
ruhe . — Reymann Krefeld . Mathow Kauf¬
mann Freiburg.

Hotel Qüisisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

KoppiMs mit Frau Groningen . *— Bojlde-
niann Petersburg —- Churchill Frau RenJSiet

London. — Sanders mit Frau London.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32. >
Seliramm, Inspektor . Bonn — Müller, Kfm,

Geilenkirchen — Janssen , Fr , Rent ., Lehe —>
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

Schweden Frau Berlin. — Lewy Frau Berlin,
— Bohnen Frau mit Tochter Berlin.

Cxirci
billiges

Qngeboi.

Kerrensflnziige
Serie I

Wert bis 21 Mk.
jetzt

50
Nur das Neueste.

Serie II
Wert bis 28 Mk.

jetzt

50
Serie III

Wert bis 36 Mk.
jetzt

75

Mache ganz
besonders auf

dieses

Angebot auf¬
merksam.

900 KnabemRnzüge
Serie I

Wert bis 6.50 Mk.
jetzt

90
Serie II

Wert bis 10 Mk.
jetzt

50
Serie 111

Wert bis 16 Mk.

jetzt

90 M50
Seile IV

Wert bis 20 Mk.
jetzt

RaumungSsRusuerbauK wegen Todesfall.
Nur

Kirchgasse 6O
Wiesbaden.

Nur

Hfl ax Davids ^ s .60
13652
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Handel und Industrie.
Mannheimer Prodnkten -Börsc
** vom 27. August.

»-ÜkruvgiU sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
^ 100 Kg. bahnsrei hier.rn

«(«•,*%

Ä ima
fltfa

rtaavtrog
- Uoriska
* « oanischer
" am- Dint-r
f «anitoba I
n W allL
" KansasU
" Mralier
" La Plata

sjr“
' xtttiin.
1 »ortl?;

21.50—21.75
00.00—00.00
21.75—00.00
24.25—24.70
23.76—24.00
25.70—00.00
23.75—24.00
00.00—10.00
23. 5—24.50
22.75—23.00
00.90—00.00
00.00—00.00
23.50—00.00
00 .00—00.00
23.75—24.00
22.00 —00.00
13.50—00.00
20.00—00.00
00.00—00.00
00.00—oo.oO
oo.oo- oo.oo

«ekriikll
(Spiritus1*. verst . 100 Proz.

7oer nnverst.
" Soer „

reh?oec nnverst. 85|92 Prvz.
_ Soer „ S5|92 „000 —00.000

00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Gerste, neu 20.00—20.50
„ Pfälzer 20.25- 21.25
, ungarische 00.00—00.00

Russ. Fulierg 14.25—14 50
Hafer, bad. alter is .oo— oo.oo

„ „ neu 17.00—17.50
Hafer, nvrdd. lS.00—00.00
Hafer, russischer 13.25—18.50
Hafer La Plata 10.50—00.00

„ amerik. weist. 00.00—00.00
Mais am. Mixed 00.00—00.00

„ Donau 17.00—00.00
„ La Plata 10.75—oo OO

KohlrepS, d. neuer 31.00— 00.00
Wicken 18.50—00.00
Kleesam. deutsch. I oo.oo—00.00

„ „ II 00.00—00.00
„ Luzerne 00.00—00.00
„ Provenc. 00.00—00.00
„ Esparseite 00.00—00.00

Leinöl mit ffatz 4S.50—00.00
Rütöl in Fast 75.00—00.00

81.00 —00.00
139.50
«9.50
54.00
57.00
52.00

Mai« 00.00—00.00
Lirginiersaatmaii oo.oo—oo.oo
Hafer 00.00- 00.00

) Nr. 00 0 1 2 3 4
32.00 3l .oO 30.25 29.25 28.50 26.50

Sri!«
SH«» . ,Sraugttlte
Fsüergerlte

Aazeamehl
«aaaenmehlNr. 0) 24.25 i , z5-i&
'" "»endenz: Getreide ziemlich underändert.

Rebstand und Weinhandel.
Aus der Rheinpfalz.

Bom oberen Gebirge. Während seither die
Neblasen der Südpfalz weniger von Blatr-
:"V jj.jij) Lederbeercn -Krankhcit betroffen toa»
L werden sie jetzt in tieferen Lagen mehr da¬
von heimgefucht, ebenso von O'idium, so daß sich
tzjx Kerbstanssichten verringern ; höhere Lagen

sind bis jetzt besser daran , wenn auch die Ent-
Wickelung der Trauben etwas zurückgeblieben
ist . Es wurden in der Südpfalz , sowie in der
Gegend von Landau , Edenkoben und - Maikam¬
mer erlöst 500 bis 630 X für 1906er und 460 bis
580 X für 1907er . Burgunder , Gutedel und
Riesling wurden mit 600 —680 X, sowie Por¬
tugieser Roter mit 435—440 X für 1000 Liter
abgenommen.

Bartolomäusmarkt.
ot. Heftrich , 28. Aug . Der heute auf der sog.

„Alteburg " hier abgehaltene „Bartolomäus¬
markt ", der letzte von den hiesigen drei Jahr¬
märkten , war noch weit geringer besucht als
der Jakobimarkt . Die dringenden Erntearbei¬
ten , welche die Landwirte der Umgegend nach
den vielen Regentagen wieder einmal fortsetzen
konnten , hielten viele vom Besuche des Mark¬
tes ab . Ueberhaupt verlieren die „Alteburger
Märkte " , weil der sonst vorzüglich passende
Marktplatz etwas allzuweit von der Eisenbahw
abliegt , mehr und mehr an Bedeutung.

Wolle und Baumwolle.
Liverpool, 27. Aug. Baumwolle.  Loko-

Tendenz stetig . Mutmaßlicher Umsatz . 4000 B.
Total -Jmport vom vorherigen Tage 10 000,
Import von Amerik . vom vorherigen Tage
10000 . Tendenz für amerik -. Lieferungsware
stetig.

Kaffee und Zucker.
Magdeburg, 27. Aug. Zucker.  Kornzucker

88 Prozent ohne Sack 9 .50 —.—, 9.50 .—. Rache
Produkte exklusive 75 Prozent ohne Sack —.—,
— , Reh . Hrodraffinade I . ohne
Faß 20 .20 —,— 20.00—. Gemahlene Raffinade
nt . Sack —Gem.  Melis I . in . Sack
20.00—20 .25 . Kristallzucker I . m . Sack 19.50 .—
bis 19.75— . Still . Rohzucker I . f. a . B , Ham¬
burg per August 19.— G ., 19.10 B . per Sept.
19.10 G -, 19.20 B ., per Oktober 19 .15 G ., 19 .20
B , Per Oktober -Dezember 19 .05 G „ 19 .10 B . per
Jan .-März 19.M G .. 19 .40 B . per Mai 19 .65
G .. 19 .70 B . Stetig.

Havre, 27. Aug. Kaffee  good aver. San-
tos : Ruhig . ^

Rio, 26. Aug. Kaffee.  Tendenz k. stetig.
Preis für Kaffee Nr . 7 N .-A. 3400 M --R . lzul.
34001. Ankünfte des Tages 10000 S .. Kaffee-
Vorrat 445000 S ., Käufe für die Verein.
Staaten —.— S ., Käufe für Europa —,— S.

Bergwerke und Eisen.
Newhork, 26. Aug. American. Eisen  Nr.

2 North 16 .00—16.75 , Kupfer  13 .50 - 13 .62,
Blei  4 .57- 4 .62 , Zink  4 .65- 4 .70, Zinn
29 .00 - 29 .50 , Stahlschrenen  28.
Kolonialwaren, Oele, Spiritus und Pctrolenm.

Hamburg, 26. Aug. Schmalz.  Amerik.
Steam 4714 X,  Raffiniertes in Tierces : Marke
Morris 00 .00 —00 .000 X, Marke Hammonia
48 .25- 48 .75 X, Marke Rex 48.25—48 .75 X,
Marke Chamberlain , Roe u . Co . 48 .25— 48.76
X, Marke Swift 48.25—48.75 X, Marke Kingan
48.25—48 .75 , Diverse Marken 47.75- 48 .0 ) X
per 50 kg. Netto transito. In Jirkins h 50 kg.
Netto Vs X teurer . In Eimern st 12(4 kg.
Netto %• X teurer als Tierces. Marke Rad¬
bruch 58.00 X,  Marke Imperial 58.00 X,
Marke Kreuz 57.00 X. Marke Schanh 57.00 X
Hamburger in Dritteltonnen per 60 kg. Netto
verzollt.

Antwerpen, 26. Aug. Petroleum  behpt.,
22 , Sept . 2214, . Sept .-Dez . 2214.

Newyork , 26 . Aug . Petroleum.  Refined
in Cafes (10.90 (10.90), Standard white N .-N
8.75 (8.75), Philadelphia 8.70 (8.70), in Tanks
5.00 (5.00 ), Credit Balanccs 1,78 (1,78).

Produktenbörse.
Berlin . 27 . Aug . An der heutigen Produk¬

tenbörse lag Getreide fest auf das höhere
Amerika und das nachlassende inländische An¬
gebot . das auch etwa X 100 teurer war . Die
Exportfrage nach Schweden und Norwegen war
lebhafter . Stärkere Deckungen erfolgten vom
Platze . Weizen wurde X 1.25 und X 1.75, Nog-

gen jl  i ois1 .75  polier . Numicher Weizen
war _stärker angeboten . aber noch zu teuer.
Russischer Roggen fehlt . Später ermattete die
Tendenz auf Realisationen und wider Erwar¬
ten nur behauptetes Liverpool . Beide Artikel
gaben X 0.75 nach . Hafer war auf nachlassende
Zufuhren von Schlesien befestigt . Rübol auf
Provinzabgaben matter.

Berliner Börse. st
Berlin , 27 . Aug . Wenn gestern die Unter¬

nehmungslust sich nur zögernd hervorgewagt
hatte , so lagen heute bei Eröffnung des Ver¬
kehrs neue Anregungen vor , die zu .einer stär¬
keren Aufwärtsbewegung Hand in Hand mit
einer merklichen Belebung der Geschäftstätig¬
keit führten . Als Grundlage für die seitens der
Börsen bekundete feste Grundstimmung ist auf
die andauernde Festigkeit des internationalen
Geldmarktes , sowie den dadurch geförderten Be-
tätignngsrang der Spekulation zu verweisen.
Heute waren es noch besonders die feste Haltung
der Westbörsen , sowie der stramme Schlytz
Newyorks , die im Verein mit dem die Auf¬
sichten der amerikanischen Eisenindustrie in
einem zuversichtlicheren Lichte beurteilenden
Wochenbericht des Jron Age den Anstoß zu der
hier stärker in Fluß gekommenen Aufwärtsbe - -
wegung gaben . Auf Hüttenaktien wirkten noch
besonders die Berichte von einer Befestigung am
Stabeisenmarkte anregend ein . Montanaktien
setzten daraufhin mit prozentweisen Besserungen
ein . Der Rentenmarkt lag weiter fest, besonders
für Reichsanleihe und Japaner . Schiffahrts¬
aktien , Dynamit und Elektriziiätsaktien konn¬
ten von der günstigen Stimmung ebenfalls pro¬
fitieren . Tägliches Geld 3 Prozent , Ultimogeld
3% Prozent . Der Kassamarkt der Industrie-
werte war bei ziemlich regem Verkehr fest . Be-
ciehrt waren namentlich Waggon - und Chemische.
Fabrik -Aktien . Nachbörse : September -Kurse'
fest. - _

Berliner 27 . August  19Ö8J
Dlscti. Fdsu. Staats-Pap
DtRchs.Sehatz 4 99.6050 D
do. 1912 4 99.606 E

do. fäll. 1.7.03 32
do.fäll.1.10.08 32 00.1056
do. fäll: 1.4.09 32 100,006 1
Pr.Schatz19124 99.606
DLReichs-Anl. 4 lOO.OQbG1
du. do. 32 92.20B I
do. do. 3 93.8056

Preuss.cons.A. 32 82.0056
do. do. 3 83.7056
do. do. 4 100.00bG

Bad. St.Anl. 01 4 100.00»
do. do. 1902 32

Bayer. SL-Anl. 4 100.006
do. -do. 32 01.5056 1
do. Eisb.-Anl. 3 - 1

Brom.Anl.1899 32 90.0056 |
do. 05 uk. 15 32 90.0056
do. 96. . . . 3 —

Cass.Landescr 32 92 006 i
do. XXI. u. 17 32
do.XXII.u. 14 4 99.606

Hmb.am.93/99 32
do. do. 1902 3 82.9056
do. do. 1907 4 100.008

HessStA.93/00 32 90.706
do.95 03 0405 3 81.708
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 32
Brandenb.Pr-A 32 89.756
HannPAVII.VIII3
Ostpr.Prv.Obi. 4 99.5056
do. do. 3.2 88.605

Pomm. Prv.Anl. 32
Posen. Prir.-Anl 32 88.606
do. do. 3

Rbdio.Pra.-Ob1. 32 90.256
do. IX. XI.XIV3 82.756
do. xx. xx: 4 99.506

Schl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 32
do.Land-Kult 32

Teltow. Anleihe4 98.4Gb
Westf.Prv.-Anl 3 82.506
do. do. 32 90.606
do. do. 4 98.706

Westpr. Pr.AnL 32
Altona6l.-A.01 4
BarmerSt.-Anl 3V 90 506
BerlinerSt.Anl 32 95.5QbG
do. 1882/91 32 93.2556
do. St.-Syn.1 4 98.256

Bre8l.St.-A.91 32 90.706
Brombrg.St.-A 32 91.008

do. do. 4 99.406
Obarlttb.89/9! 4 99.006
do. 07 u. 17 4 99.806

Charlttb.95/96

do. do. 89

do. 86/92

do. 04/1T
do. 07/17
do. 89/98
do.Ol.02.04

,.agdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

. 03

Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cut.Usch,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posonsche
do.

Sächsisch
do
do.

Schis, altl
do. I . *
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do

Wstp.ritt.
do. do.

Hannousch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomtn. .
do.

■Posensch.

95.506 Posensch. 32 90.406
91.00b Preuss. . 4 99.8056
09706 do. 32 90.20bG
98706 Rh.-Westf.4 100.606

do. 32. 90.4056
94.256 Sächsisch 4 99.606

Schies. . . 4 100.606
94.006 do. 32 90.50b

Schl. Holsi4 99.606
98.506 do. 32 90.256

Bad.Präm.A.67 4
98.00U1 Brnschw.20TL. frc. 188.106
93.006 Cöln-Mind.P.A. 32 132.10b
90806 Hamb. öOTIr.L. 3 139.50b
99.256 Lübecker do. 32U8.C0b
99.256 Mein.7Guld.-L. trc. 31.90b— 0ldenb.40TI.L. 3 127.508
98 250
91250

90.75b
89.900
99.500

116.0Gb
105.900
100.40b
94.10b
82 20b

90.10b
81.000
95.000
91.300
99.250
89.900
90.16b
81.750

10t .300
92.250
99.200
92.750
83.90b
92.500
92.250
99.330
90.100
98.10b
98.600
90.600
92.100
82.700
99.40b

<»usi
B.Air.StA.IOOL 42
do. do. Pes. 6

Lissabon. St.A. 4
Stookh.St.A.84 4

Berlin . Bankdiskont 4 °/o. Lombardzinsfoß 5 °/o,Privatdiskont 2®/4®/».

Ausländische Fonds.

99.600
90.300
99.60b
90.20b
99.600

ArgenÜnl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 10Otvr
do. Ges.8.8.96
Boig.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.u1895

do. v.l 896
do. u.1898

GriechA.81-84
do. Goldrento
do. Monopol.

Jap.A.IUO.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20l
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do.1860l.oso

Port.StA.ünf.lll
do. II!. Spec.

Roman. 1903
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaoloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

üng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

8ucar. Anl. 98

97 00b
94 2560
85800

Atlg. Ot.Klemb.
Braonschw. Ld.
Crefeldar. . .
Eotin-Lübeck.
Frankl.Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlaositz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschjpk.Finstw
Eisenbahn Prior.-Ohligal.

102 6060
97.758
50.100
39.80G
51.9060
89 800
81.750

100 800
98 600
99.000
99.100

154.300
63.000
10.000

103.90b

84.00b
97.0066
94.20b
77.80b

95.8368

80.5066

87.9068
88 3066
85.8066

145 706
93400
93.006B

42 96.500

92.3UbGDeutsche Hypath.-Plandk
101 80661__
79.5060 Berl.Hyp.-äank

517. . 94.9066
62123.506
62129.75«
38 85.0068

58132.5066
’ 89.908

100.000
172.70b

84.250
147.10b
22.00b
97.90b

124.2566
85.0066

269.500

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oest.üng.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk' gar
do. 1397 uk.08
Süd-Ost 1898
Wlatiikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Erganz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

77.4GbG
96.600

86220

85.908
83.300
95.800

do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.U. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
do. H.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VH.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIHO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann, ßoder. >.
do. do. >1.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. Vill.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preussßodc.lV
do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Cfentr.Bd.90
do. v.03uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86. 89.94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96ukQ6
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg

do. do

58.4Gb
102.60G
93.50B
76.756
81.GOß
83.25bB
80.90b
8S.ü0bB
82.50b
85 75bB
81.008
8O.8O0G do. .
80.70bG do. 1904U. 13
35.0068 do. 1905u. 14

101.756 do. 1907u. 17
l01.10bGjdo. Hyp.-Vers.94.706 do. do.
70.306 do. Pfandbr.-B.

101.506 do. 1908
-do . XX. XXI. 10
70.90b do. XXII. 1912
-do . XXV. 1914
- do.XXVII. 1915

5 !01.50bGjdo.XXVIil1917

83.306
101.40bG
97.306
97.50bG
93.406
97.306

128.258
111.80b
97.806
97.1*06

. 96.70bG
89.75G
9G.70bG
37.506
97.00bG
SO.OObG
32.566
30.506
96.806
93.006
90.00G

165.256
97.10K6
97.20bG
97.30t>G
98.10bG
SÜ.SGbU
91.30t>C
96.506
90.006
97.756
96.1ObG

114.256
110.506
97.406
83.306
97.20b
37.406
30.606
98.206
89.80b
90.306
90.206
91.006
95.75bG
88 756
96906
97.20bC
98.20bG
97.006
93.756
39.4086
97.256
87.256
97.30b6
97.506
97.50bG
98.256

Pr.PtB.XXIII.12‘3i
do. XXVI. 1914 35-
do. XXIV. 1912 3^
do.Kleinb.-Obl
do.Comm.-Gbl
do. VI. 1917
do. IV. 1912 32
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl
Rhein-WB.I.III

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodciPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-

Barmer ßankv.
B8rg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A
do. do. B
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Oiscß.abg
do. WechsI.B

Comm. u. Oise
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Gred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank
Kieler Bank.
Königsb.Ver.E
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-ßk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bku

Aktisn,
7̂ 123.50bG
8^ 152.0066
9 165.50bB
6 HS .OObG
6 168 .56

10

92.6555, leichsoanK. . 9.-- 145.00b E
92.600 Ihein.Bisc.Ges 8 131.106 E
90.50G Rhein.Hyp.-Bk. 9 -E
96.00G Rh.Westf.Bdcr. 8 151.256 F
90.25G Russ.Bk.f. a.H. 10 129 80b F
99.006 Schaaffh.Bnkv.7 133.501« F
94.006 Schies. Bankt. 72 154.506 G
97.106 Südd.Bodencr. 8 169.008 G
89.706 Wstd. Bodncr. 1 135.256
81.75b6 WastfLIppVerB62 102.306 G
97.0056
39.906 Industrie-Aktien. ’f,
31.586
96.90bG
88.206
37.006
90.506

58.5006
66.50K6

112.00L
217.30b

. 213.00bG
7^ l10.00bG

104.89bG
157.00bG
452.50bG
281.7566

- 159.008
6^ 120.00b
" 143.008

167.866
105.756
168.90b
127.50b
235,36b
100.756
136.75bB
177.25b
144.10b
159.756
153.006
170.25bG
132.50dG

121.606
162.201)6
121.008
112.50bG
121.00hG
137.5066
34.256

116.40b
104 25bG
118.30b
104.406
138.25leG
121.806
153.0QB
181.70b
111.606

_ 114.256 .. .. .
7L136.9066! do,

Accumulat. Fab12̂ 191.50b
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

SielefeldMsch.
Bismarckhüttö
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst.-
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consoiidation.
Cröliwitz. Pap.
Delmenh.LinoI.
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.ünionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestortfSalin.
EintrachtBrnk. _ .
Elberf. Farben 56

Papierf.'

l10.5QbG
153.0066
230.00bG
323.30b
2735066
107.006
226.1ObG
120.206
182.5‘JbG
203.006
248.036
128.40b
205.75bB
339.00b6
193.0066
434.006
128.50b
323.2560
427.406
204.256
235 25bB

.185 2566
22 343.5066

27375b
30350b
57.90b

29S.0QB
317.006
116.008
151.0066
293.Q06G
155.506G
150.908
384.006
413.00b
77.506

Wollwar

do. StX

GladoachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst. «
HallescheMsch 26
Hannov.Masch. ""
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St,
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau,
Isenb. Brauerei
Kaliw.Äscherst
Kattowitzßorgb
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn.
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laarahiitte.
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshai! .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldv/.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . -
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schvvrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

98G06
200 OObE
ISO.CQoG
147.0066
308.086
107.506
195.00bG
62.60oG
CO.CObG

134 006
220.0066
129.50b
125.066
302 008
69.006

333 006
320.506
154.00bG
HS .OObG
155.80 bG
20J.75b
145.0068
159.60bG

220.8066
176.008
436.50t)G
224.0066
391.50b
8O.OOb0

367.00G
79.508

138.75b
229.25b
141.506
301.006
273.60oG
206.50oG
188,fJ0bB
124.25bG
75.1OoG

161.5066
212.70b
182.758
120.0066
45.006
67 50oG

219.758
98 75bB

243.7566

93.256
107.0066

108.50b8
115.96b
123.003
88.90b

165.00G
116.25b

Niederl.Kohlnw
Norod. Wollkm,
Obschl. Eisb. B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.*Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otienser Eisen
Phönix. Lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw...
RiebeckfMnt.V|f]12Rombach. Hüti
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thör.ßrk
do. do. Pr.A

SafineSalzung
Sangerh.Mscn
Schlegel Br.
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertEIekt
Schulth.Braueft37
Schutz*Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Haiske
Soinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vyikan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEiserthütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtlhvHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Welf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth.
Westeregel.Alk
WesifaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm,
WiikeGasom.
Witten. Gusss-
Zeitzer Masch.
ZollstoffVerein
Aachen.Kieinb.

148.0066
130.0066
103.50b
102.7566
151.2566
187.756
155.5066
183.5066
104.506
183.5066
409.0666
215.0066
177.0066
117.Y03
iSZ.OOb
163.7566
218.0066
117.006
220.5066
,10ie0B
105.SÜÖ
106.100

Qbllg. industr. Sesellsolt.
* hypothakar. sjcjurg

140.758
156.500 .
4S8.0floG' Li
100.6050
276.0050
106 5050
248.6050
132.0050
246/760
177.6056
64.0050

100.605
247.765
134.6058
78.765
83.000

232.0050
133.755
116.2550
109.000
217.75b
116.0056
90.000

183.6050
100.600
173.3050
88.6050
67.805

126.0058
176.260
158.005
116.75b
107.750
217.6050
104.0058
! 88.50b
1148.000

ArgoOpfs,Arge
AligBlÖmn
do.Lok.cSt
Brnsch.St
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb

' RirBri.SIrb
Hmb.Papkl .
doStrassb 11
HannStrVA
Magdb.Str

MfuV.EisbßVA

6
1°il
«1

110.6380
142.00»

121.750

00.300
123 7658'S
178.781.

6:o
2
8^ 161.538

04005»
72.60b

»llg. Elekt.Gw.
.do.V.u.Ii

Dortm.UnionlO*l
do. do.

German.Scl| f2
Bruppscbeobl
Laurahmte. .

dp.
NeneBod.-Ges.

do. de.
Siem4Hlekfl83
do, do. kn». 3

ArnoldRtt
Brüss.ujr
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

Wechsel
fr.
«T.
10 T.
8 7.
81.
3M.

4X101'.«
95.76b\M
08.76»
99.00»
02 0058
97.30»
92.8058
88 SYS
97.068
96,756

Korse.
TTEoST
3 80.56»
514112.35b»
‘ 112.306

20.3958pr
81.156,
89.9061
85 203
84.356

32 81.108
5 81.15b 7
52]214.03b '

Sold, Silber, Banknoten.
162Ä,20 Francs-atiioko

Souereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOft
Amerikas. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.floten1OORbl.
Zoll-Couponskielm

365b
215 36b
4.18b
80.95b

20.40b
81.10b

169.30b
85,25b *

214.85b
elK2.00b -

örautaosstattmgen
Möbel, Veite«, Spiegel , Delgemiilde,

Folsterm ® b @S
luufcit Sie stets reell und billig im Diöbcllagcr lo ^Oö

Philipp ZchlocKsr,
Neuestes Modell

„Bifix"

Uf

Korjetts

mit vier Strumpfhaltern.
Unerreicht im Sitz. Hocheleg. ssorm

Macht schlank und graziös.
Allein -Berkauf für Wiesbaden.

Deutsche
Amerika«.
Mranzös.
englische

Spezialmarke : „Merkel ^ .
Allseitig als vorzüglich anerkannt . Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet . Bequemer,
tadelloser Sitz . Vollendete Form . Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
^ '»hlsendunge». _ Reparaturen. Machkund. Bedie.

nnng. — Anprobierzimmer.
Amerikanisch . Korsettsalon

A . H ©rke I,
2 Schütrenhosstr. 2 Ecke Langgasse.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

WM- Aeusserst billige Preise.
A.  Letschert , Ul

frauenleiden
behandelt auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr . Ebers -Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auchauswärts . 13572

Frau Goethestr . 1, 1. Et. links,
KM .M5Ä . vis-a-vis d. Bahnhof.

neu

verkaufe ich doppelspänuige Rollen nnd Lvagen,
IEinspänner Wagen , 1 Schneppkarren , verschied,
ein. u. Zweispänner Pferdegeschirre , alles fast.

Ludwig Keim,
ggg 2  Biebrich , Rathauöstraste 22.

Russchneiden!
Wert 30  Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

derartige Lokalitäten zu
mieten

haben Sie
Lokalitäten zr

Suchen Sie
haben Sie

Art nötig oder

Suchen Sie
haben Sie
Suchen Sie

schoben Sie auf der Rückseite dal
Vllllll Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein ans und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-llnzeigerr
Mauritiusstr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !

Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—



Gelte 6.

Sonntag , - ei» 30 . August

Mien-AusflugM rreiweinheima.1.
Die Abfahrt erfolgt mit Salonboot der Kölu -Düsseldorfcr -Ge-

sellschast ab Biebrich , fahrplanmäßig 12.50 Uhr nachmittags . Nächster
Dampfer 2.30 Uhr . Fahrpreis r Hin u . Zurück 95 Pf ., Kinder die
Hälfte Einkehr bei Mitglied N. S ch w ei k a r d (Metzgerei und
Wirtschaft ) . Bewirtung bekannt vorzüglich und preiswürdig . Während
des Aufenthalts dortselbst findet gesell. Unterhaltung rnit Tanz statt.
Rückfahrt L.10 Uhr abends , ab Freiwcinheim . 13661

Der Vorstand.

Wartburg,
Schwalbachersfrasse 35.

Zur Abhaltung von Vereins ; und Familien -Festlichkeiten
empfehlen wir unsere mit allem Komfort der Neuzeit ausge=
statteten Räumlichkeiten.

Die näheren Bedingungen sind in dem Geschäftszimmer
oder bei dem Hausmeister zu erfahren.

Gleichzeitig bringen wir unsere neu hergerichtete

------ Kegelbahn, --------
welche noch an einigen Tagen frei ist , in Erinnerung.
13658 Die Hausverwaltung.

Europäischer fjof,1*3T
Vornehmes Wein -u . Bier -Restaurant am Platze

Harten und Terrassen
Zweifellos beste Kurlage in nächster Nähe vom Kochbrunnen,

Kurhaus und Theater.

Heute Preitag : JLichtenliainer Bier.
Spezialitftten :

Seezunge ä la jionville Vol au vent ä la toulouse . Götteressen.
Wiesbadener Topfgericht , Feldhühner nach jeder Fasson

Thüringer Klösse mit Schweinebraten . 13663
NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . 10 M.

♦ •K- - . . — ■ . .

* The English Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Hanges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Taunsstr . 37 . am Kochbrunnen, Taunusstr . 37.
Rendezvous der ersten Kreis«

♦ +C

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
■ ■ Besitzer : Gust . Wolf. —-  D . 73 ¥

:» ♦

Unsere Bureaus sind Sonn¬
tags von
11—12%Uhr geöffnet.

Inkasso -Bank,
8891  Wiesbaden , Riehlstrasse 23.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurittusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn -Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkänfe"
— „Kausgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft ertellt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben),

vus jede Zeile nur i2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Wiesbadener General-Anzeige» Freitag , 28. August IM.

Amtliche Anzeigen.
Freibank. SamStag, morg. 7Uhr, n, :> erw .frl<isch oon 1
Ochsen (50 Pf .) 2 Rindern (50 Pf .) , 1 Kuh (35Pf .) u. 1 Schwein (55Pf .),
Flcischhäudlcrn , Metzgern , Wurstbereitc , n ist der Erwerb von Frei¬
bankfleisch verboten , Gastwirten und Kostgebern nur mit Genehmigung
d. Polizeibehörde gestatt. Städt . Schlachthof -Verwattuug . 8884

Moclerns

Sölckükts- . -
Drucksachen« ♦

werden schnell und billig
angekertlgt in der Buch.
< « « «stuckere! des» » »

iüi  urmlZGIOBrS
Konrad üeybold, Mauritiusllratze8.

Verschiedenes.
Seel UH Seel.

Verkaufe von Heute an:
Pr . Rindfl - z. kochen Pfd . 54 Pf.

„ . „ braten „ 60 „
Lenden im Ganzen „ 100 „
Schwcinefl . z. kochen „ 70 „

„ ,, braten „ 80 „
Schipeiiickottclet „ 90 „
Kalbfleisch „ 80 „
Preßkopf 75 „
Fleischwurst „ 65 „
Blutmagen „ 50 „
Blutwurst 40, Leberwurst 35 „
(Spezialität ) Hausmacher

Leberwurst nur Psd . 60 Pf.

Blcichstraße 23 Bleichstraße 23
8889

1 Wen wir unlere iH
Wenn Sie billig kaufen wollen,

sehen Sie sich das Möbellager
von W . Minor , Bismarck¬
ring 4 cm! Spezialität: Brant-
Ansstattnnge« . Besichtigung
gestattet . Eigene Wcrkstätte .sl3526

Straußsedern -Maimfaktur

Blanck,
Friedrichftratze 29,

2 ätoä.  13303
Fortipähreild Eingang

Pariser Neuheiten,
iiedero, Reiher.

Boaso.Sieles.
Detail zu Engrospreisen.

mit Seifert ’s

Ehesoli
Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1 .50 M.

Depots r
Bismarck -Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Siebcrt a. Schloß.
R . Sanier , Oranien -Drogerie
Backe & Esklony , Med . Drogerie
Rich. Seyb , Victoria -Drogerie
S . Hassencamb, Drogerie Sanitas
Conrad Schirmer , Rheinaau -Dr.
Ehr . Tauber , Nassovia -Drogerie
Franz Roedlcr , Med . Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie , Altstätter
Med . Warenhaus ; Stoß Nächst
Carl Günther , Wcbcigassc 24
Paul Seifst , Coiffeur . 13119

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger, 13138

Borkstraße 5, Hth .. 2 St.

Dr. med. Thisquen ’s

oom Kaiserl . Patentamt gesch. D.
B . W. 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden

LR «N1BiieWM«»»< fRlieunlidB
Blasen- und (
Hautleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhältl . in Apotheken ä Flacon
Mk . 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apothekc, Langgasse 37,

Oranien -Äpotbeke, Taunusstr . 57
Thercsien -Apotheke, Emscrstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
Engros : Noris Zahn & Co .,

Cöln«.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ideale EioUlieo-lo,
Preis 48 OOO Mark, Jahres¬
miete 2500 Mk ., direkt am
Wald zwischen Wiesbaden und
Chausseehaus , Höhenlage,herrliche
Aussicht , 8 Zimmer m. eingcbaust
Schränken , Bettstellen , Sitzpl .,
Erker , kl. Diele als Empfangsr .,
Gartenzimmer und allem erdenkst
Zubehör , Zentralheiz ., elektr. Licht,
15 Min . n. elektr Bahn Dotzheim-
Wiesbaden u. Bahnhof Dotzheim.
Photogr . Pläne auf Wunsch. ,

24renckt , Architekt, Dotzheim.
13142

Hotel Minimt
gutgehend , wegen Kra khcit des
Besitzers gegen gute Zinshäuser
zu vertauschen ode. uch gegen
bare Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter M . A . 100
postlagernd Rolandscck erbeten.
_8s ? l_

Diverse.
Nieder-Wallus.

>4 8t . Kiesling , 1904r,
zu verkaufen , auch geteilt.
4555 Hauptstraße 58.

Troffel,Buchfink,Kanarien¬
vögel, St . Hclcnasasänchen
bill . Z. verk. Schachtstr . 5. 4579

Perrncken u. Brieftauben
billig abzugebcn . a 43
Näh . Bismarckrg . 25 , 3 b. Moog.

Tauben 4593
bill. zu verk Römerberg 24, III.

Junger wachsamer .Sund zu
kaufen gesucht. Wallramstr . 13,
2. Stock._ 4606

Hühnerhund,
1 Jahr alt , umständehalber billig
abzugeben. Laufenselden i . 91. ,W Ijimbart . 8880

Tafelklavier , 8848
gut erhalten , billig zu verkaufen.

R. Busch» Dotzheimerstr. 17.

Großer

Buchene Divan-Gefi«ll7 .
zugebeii, Stück 6 Mk. .£>allg*rt̂

4551,
straße 6.

« -Biel SIS ® ■
u. Stühle werd . auch einzel» A
gegeben,
pari , rechts.

II
ganz vorzüglicher Apparat»

für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgchendcm Uhrwerk , be¬
sonderer Abschleifmaschinc, großem
Hörrohr und Schläuchen , etwa
huirdert erstklassigen Aufnahmen
uub geschliffenen Zylindern , in
elegantem Walzenkasten.

Gcfl . Offerten unter Rz . 528
an die ExpK >. d. Bst 13598

Gasherd und Kinderwagen
zu verkaufen . 8868
_ Borkstraße 20, p. st

Zu verkaufen
1 Nußbaum pol . Wandschränkchen
mit 3 Glaseinlagen und seitliche
Etageren für Bücher oder Nippes,
auch ärztl . Hausapotheke . Näheres
Port . Hotel Mettopole . 4605

Etzzimmereinrichtung, kpl.,
sehr schön, billig zu verk. Kaffer
Friedrich -Ring 39, III . 8756

1 7 Notfall ->- 12- 40 Mk.,Li -veueit Sofas,Kleider-
u . Küchenschränke, Auszich-, Zim .-
u. Küchcn-Tische, Stühle , Bilder,
Spieg .,Anrichte,Kuchenbrett,Deckb.
u. Kiff., Nachtt .,Wasch.- u. a .Kom.
Galer ., Port ., u . Bersch. 13301

Rauenthalerstr 6, parst _
Damenschreibtisch billig zu

verk. Moritzstraße 56, 2. St . 8810

Zu verkaufen,M,
Sessel , Niederwaldstr . 1, p.l. 8824

Bettstelle mit Sprungrahm
zu verkaufen . Hallgarterstraße 3,
Hintcrh . pari rechts._ 8877

Eis. Bett m. 3teil. Matratze,
1 eint. Kleiderschrank zu verk.
Oranienstr . 24, pari . 4581

Blüchcrstraße 29It
_ s. _ '«Nr

Hafer von 66 Rut
Näh . Adelheidstr . 79. l.

Vollst.Schlofserei-Est̂ 7
u. Vorräte zu verk. Näh . Em

Restaur.-Herd.
nebst Spülapparat sof. Mj .™1
verk. Hcllmundstr 43.

ouc ßtutg zu verkaufMoritzstraße 50.

Leichtc Federrolle
Handrolle billig

weinWer̂ ^ «
Feines H .-Rad Platzh . fstAsU?
zu verk. Rau,  Blücherstr . 5 TO.rT

Fahrrad rmt Mett. gntimNsi
verk., nur einigemal gef.
straße 35, Gth . 2. re-bL E

?u verksufen'
1 fünfarm . Gas -Luster, I dreiarn,
st Gas - u . elektr. Licht m. SuL
sion. 3 einflammige st Gas , ist,,,
wenig gebr . Gas -Badeofen. M
Bierstädterstr . 18, parst L
Fastn . Petrol .-Herd u. BluÜMs
zu verk. Wielandstr . 14. IV.

Sehr gut erhaltene uno genU"
gehende

Deziumlwaqe
(1000 Kilogr . Tragkraft ) 'preis¬
wert zu verkaufe » . Näbers
Albrechtftraße 44, Hinterhaus
_ Weinkellerei . [I327I

Bersch, eleg. fast neue Tamen-
Kleider sehr bill. zu verk. 8808

Kleine Weberaasse 9, 1. Stock
Eine kleine Halle, ""

200 X 350 Lichte, neu, zu verk
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich
Borkholderstraße 3 . hl

4 Fensterläden , für Land¬
haus passend, billig zu verkaufen.
Nerostraße 39._ 4568

Schuhm.-Aähmaschine ffi
10M . z. vk. Hcllmundstr . 27 8874

Nähmaschine» gut erhalten,
billig zu verkaufen . Blcichstr. S,
Hinterh . pari . 4584

Feldbrandsteine billig zu ver¬
kaufen ; gute Abfahrt . 4618

Näh . Schierstcinerstr . 18.

Kaufgesuche.
Ein gut erhaltener Dauer

vrandose« zu kaufen gesucht
Albrechtstr . 31, parst 4490

Alte Federnbetten sowie
Federn zn kaufen ges. Näheres
Hermannstr . 8, pari . 8842

Ankauf von Herren -Kleidcrn und

Schuhwerk ff
Sohlen und ziech

fnr Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.-

Reparaturcn schnell u. gut.
» Michelsberg26
I, Laden. 13197

Bitte ausschneiden und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr. —

Rechnung für

Post-Vestellzettel.

..straße Nr. -
über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszeit Exem¬
plar Benennung der Zeitung

Betrag
Mk.^ L

Monat Wiesbadener General-Anzeiger
September Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit den Wochenbeilagen „Der Landwirt" u. „Wies»
badener Humoristischen Blätter" ohne Bestellgeld — 60

Lide. Nr . - - Bescheinigung über Zeitungsgeld.

. . Mark . Pfg . sind hcuic richtig gezahlt worden.

. . . . , den —. 1908. Postamt oder Briefträger



Freitag, 38- August 1908, Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 7.

Große Werkstatteu.Lagerräume
zu vermieten. Dotzheimcrstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1 . 13207

2li vermieten..
Wohnungen.

^ ^ mas-Nachwcis-Bureau
^ Lion & Cie , i«*«
--Michstr.il . Telephon 708.
£ S6te Auswahl von Miet- u.

Knufobjektcn jeder Art.

5 Zimmer.
^ ^ fstr. 19, 1. Et°se, 5
Miuncr , Küchen. Zubch. pert nft . zu vermieten. 4598

Wwergplatz3 , 'ch. v-ÄM.-
^ebn . mrt allem Zubeh. per so-

?7rl-u vin. Näh. Klopstockstr. 8.
L .nebenanb. Fischer. 13237

-SÄrt ., 5 2;  Vav gr. Balkon
Ä . d. H., elektr. L. u. reicht.
?.? Eäb. Rheinstr. 99.,p. 13318

Raye Kurpark
^ -Zinn-Wohnung, 1. St ., nur

1000 Mk., auch f. lang. Zeit.
-Dab. Exped. d. Bl._ 8779

' 4 Zimmer.
iSjiftr . 4, 4 Zim-, Küche,

M , Maas., p, 1. Oft . z. um.
a,v7tfr. Vdh., 1. St . 13166

Sttchtstratze 24, 2 tot. 4,
qimmerwohnung mit Küche
und Zubehör zu Mk. 650 zu
vermieten. Näheres daselbst
im Laden. _173279

Mrechtstr . 3 « , 3. e >t., schöne
s-Zimmer-Wohnung per 1. Ok-
tab. zu verm. Näh. das. 13230

ZUöwftr. 10 , sch.gr. 4-Z.-W. v.
l. Oft, z. vm. Näh, v- l. 13281
rrderstr . 18 , a. Luxcmb.-Platz,
4-Zim.-W-, 1-u. 2., (Sonnens.),
a.1.Oft. z. vm.N.i.Lokal.s13228

Mitzstraste 33 , 2, gr. schöne
j-Rmm,-Wohn. neu hcrger. pr.
in verm. Z. crsr. pari. 4609

Zimmermannstr. 9 . 4—5 Z.
m. Balkon u>Zubehör, Näh.
Part, links. 13377

Mrikt Lohe. an: Gütcrbahnhos
Wiesbaden-West, v. 1. Oft . ab
im Erdgeschoß und 1. Stock sc
eine4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten

EMembahnhoss. 13561

3 Zimmer._
ildelheidstratze 33 , Stb . 1,
ö Zim ., Küche ujw. per 1.
Okt. zu verm._ 13278

Adelheidstratze 91 , Hinterhaus,
Part., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Oktober zu verm.

-Näh, daselbst._ 13388
Alvrechtstratze 22 , Hinterhaus

l. Stock, 3 Zimmer. Küixc u.
Zubehör per 1. Oktober -zu
vermieten, Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 13212

Albrechtstr. 44,3 Zim., Küche u.
Kell. Hth. Dach z. verin. 8595

Lotzheimerstr. 12, Eckh., Wohn.
bgr-Z. u. Zub. a. gl. z. v. 13535

Totzyeimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung p. 1. Oft.
zuvermieten. Näh. Dotzhcimer-

^Aaße 96, 1. Stock. 13165
Kambrnnnenstratze9, schöne

S-Zim.-W. 1. Okt. u. 2-Z.-W.
sofort. Näh, pari, links. 8591

«bdenstr. 17 , 3 Zimmer, Küche
u,Zubch. aus 1. Okt. evtl, bis
| Jan. mit Nachlaß zu verm.

Z>!°h. das Mtb. p. r . 4580
hartingstr. 3, 3 Zstnmcr und

Mche zu vermieten. 13227
«tsugstr. 6. p., 3Zim, Küche
Z Kell. a. I .Okt. N.2.S1. 13235

str. 49 » Gartenhaus, 3-
Znnmer-Wohnung, Stock für
ach, zum1. Oktober zu verm.

^Zab. Vorderhaus, part . 13241
^ais.-Friesr- Rg.2,H., Dachw

^ n. Zimmer. Kücheu. Keller,
Zntl. 22 M._13299

Friedr.-Ring 45 , Hth.,
’lt eine3-Zim.-Wohn. sofort u.
»ne2-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
^ . ruhige Leute zu vermieten.
Zü!,. Vdh. Part , l.  13234

^brftratze 14,1 , Drci-Zimmer-
"»hnung zu vermieten.

_ 4506
A^ngcrstr. 2, sch. 3-Zimm.-
-lohn auf sof. zu verm 13323

Näh, das, bei Zehner.
3 . Vdh., 3 Zim-

? ^ 'Wohnung mit Gas , Bad,
>>2L.chk- sof. zu verm. 4601

Mstr . 60 , sind zwei3-Ziin.-
^ St . u. Frontsp. im

bill. ru verm. 13181
12, Scitenb., 3, Zim,

Zubehör i. Abschl. NäheresS t. 4615
‘«»ienftr . 62 . Altlb., 3 Zinr.

ieZOZchez>, vermieten. 13193
»»^schöne3-Zim-

^wohnungcn sẐ I. Okt, zutzÄ ^sah . C. Schätzlcr. 13214
bk i^ lerstr . 8 . Mittelb. u.
»vfi^ °ue3-Zim.-Wohnungen
O Oktober zu verm. Näh.
° ' ^ ortmnnn, Mttlb, p. 13229

Ranenthalerstr. 9 . Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r 13187

Riehlstr. 3 , Mtlb., sch. 3Zim-
Wohn. m. Zubeh. z. vm. 13557

Rndeshcimerstr. 36 . schöne
3-Zimmerw. im Mittclb. sofort
äuß. bill. zu verm. a45

Sedanstr. 3, Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. 18191

Scharnhorststr. 12, schöne 3-
u. 2-Zim.-Wohn. zn verm. Näh.
daselbst, Reifenberger, 13236

Schiersteinerstr.18 . Mitlb., sind
3 Zimmer und Küche, neu her¬
gerichtet, zu vermieten. 4614

Sckiwalbacherstr. 57 , Vorderh.
Frtsp., kl. 3-Zim.-Wohn. für
300 Mk. Näh. Part . 13580

Schwalbachcrstr. 63 . V., 3- cv.
4-Z.- W., Gas , 1. Okt., 500-
550. N. P . 13171
In meinem ncuerbauten Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3-n. 4-Zimmer-Wohnnngen,
der Neuzeit cutspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geräum.Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschen-
bierkcller z. v. Näh. das. v. 5—7
nachm. 0. Albrechtstr. 13, p. 13209
Walluserstr. 9, Hth., schöne gr.

3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. 0. sp.
zu vm. Näh. Vdh. part . 13243

Walramstr. 23 , Vdh. 1. St.,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. 0. spät,
zu verm. Näh. part . 13621

Webergafle 39 , 2. Ecke Saalg.,
3 cvent. 4 Zimmerw. m. allein
Zubehör auf 1 Okt. z. verm.
Näh. Eckladen. 13297

Wellritzstratze39,1, 3-Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Okt. zu
verm. llkäb. Eckladen. 13520

Wellritzstr. 46 , 3Zimmerm. u.
ohne Waschküchez. v. 8509

Sch. 3-Zim.-Wohn. in kl.Villa vor
Erbenhcim sosort zu verm. Näh.
BIumenl.,Mauritiusstr . 9. 4607

Sonncnberg , WicSbadcncrstr. 64
P ., 3 Zim.» Küche, Kell. z. vm.
Näh. das. 13222

2 Zimmer.
Aarstr. 7, enth. 3 Wohn., k 2

u. 3 Zimmer, Remisen re. zu
verm. Hainerweg 4. 8841

Wohn,, 2 Zim. u. Kstche, an r .,
sol, Leute zu verm. 13231

Sldlerftr. 83 , Ncub., 2-Zim--W.
i. Abschl. I . Okt. N. Lad. 8733

Sldlerstr. 36 , 1 Stockwohnung,
2 Zimmer u. Küche a. 1. Okt.
zu verm._ 3810

Adlerstr. 36 , 1 Dachwohnung,
2 Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm. 3798

Alvrechtstratze 40 , Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer, große
Küche, Glasabschluß, zu verm.

13170

Albrechtstr. 44, 2Zim.,Kücheu
Keller Stb . p. z. verm. 8594

Bismarckring 3» Hth., 2Z., K.
usw. auf 1 Okt. zu verm. 13298

Bnlowstratze 9 » Hinterhaus,
2-Zimmerwohnung mit Abschl.
zu verm. 13657

Ncub. Blücherstr. 46 . Vdhs.,
sch. 2 n. 3-Zimmcrwohn., sow.
HthS. sch. 2-Zimmcrwohn. z. v.
Näh. Frankenstr. 3. 8730

Dotzheimerstr. 81, sch, 2-Zim.
Wohnungen i. Mttlb. p. I .Okt.
cp. früher zu vermieten. 13164
Näh. Dotzhcilnerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
' 2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.

zu vermieten. Näb. Dotzhciiner-
straße 96, 1. Stock. 13163

Eltvillerstr. 2 , schöne2-Zimmer-
Wohn. z. 1. Okt. z. v. 13308

Friedrichstr. 45. r. Stb. 2 gr.Z.
u. K. u. Muns.-W, o. 2Z. u.K.f al.
od. sp. zu verin. Näh. Bäck. 13210
Friedrichstr. 59 , sch. Frontsp.-

Wohn. 2 Z , u. K. p. 1. Okt. z.
vm. Näh. 1. St , r . 13568

Gneisenauftr. 3 , sch.2-Z.Wohn.
sow, einhcllcr Lagerr. bis 1. Okt.
bill. zu verm,, N. i.Lad. 13223

Hartingstraße 11, 1,Frontspitze,
sch. 2-Zimm.-Wohn. und Küche
m. Llbschl. auf 1. Okt. z, P-13536

Helenenstraße 11, Stb., 1. St/
2-Zim.-Wohu., Kücheu. Keller
für sofort zu verm. Näheres
Schwalbachcrstr. 22, b. Ncuge-
bauer.  _ 13280

Hellmnndstr. 6, 2X3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St , per
1. Oktober zu vermieten, Näh.
parterre. 13179

Hermannstr. 6, eincDachwol)n.
2 Zim., Küche, Keller, sofort od.
spät, zu verm. llläh. 2. St . 4237

Hirschgraben 7, 2-Zimmcr-
wohming, 2. Stock, 360 Alk. z.
vermieten, 1. Okt. oder später.
Näheres im Laden. 13662

Häsnerg. t7»H.1., 2-Z.-W. sof 0.
später zu verm. 8772

Jahnstr. 12. Gth., 2-Züii.-W.
zu vermieten. 13605

Kais.Friedk.«Ring43 , 2schöne
Sout .-Räume u. 1 Kell. a. Büro
od. Wohn. an ruh. Leute zu ver-
mietcn. Näh. Vdh. P . l. 13245

Kaiser Friedr.-Ring 43 . (Vdh.
Sout . 2 Räume für Wohn, oder
auch Büro ) u. i. Hth. 2- u. 3-Z.-
Wohn. au ruh. Leute sof. od. sp.
zu verm.  NästPart . Iks. 13655

Kaiser Friedrich-Ring 65 , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Btan-
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hausmcist.
u. Kais.Friedr.-Ring74,3. 13232

Karlstratze 38 , Vdh. Frontsp.,
2 Zimmer und Küche. Näh.
Vdh. p. 4383

Kastelistratze1, 2 Z., 1K., ans
l . Okt. z. v., Näh. 1 St . 13387

Kellerstr. 6 , öt-Zimmerwohnung
m. Zubehör u. Stallung mit
Futterraum am liebsten an
Kutscherz, 1. Okt. z. v. 13156

Kellerstr. 19 , Mansardeuwohn.,
2 Zimmer u. Küche an ruhige
-Nieter sofort zu vermieten.
13289 Näh. 1. Stock l.

Kirchgaffe 52 » 2, 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres
im Laden., 4608

Lehrstraße 14. 1, Mansaröcn-
Äohnung 2 Zimmer u. Küche
zu vrrmieten._ 4500

Lothringerstr. 2. sch. 2-Zimm.-
Wohu auf sof. bill. zu verm.
llkah. das, bei Zehner. 13322

Michelsverg 11,2 zusammengeh.
Maus, auch ciuz. z, v. 13385

Moritzstr. 7, Stb. 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 13447

Miillerstr. 8. 2 Maus., Küche, 1
Kellerz. I .Okt. zu verm Einzus.
11- 12 Uhr. Näh ssterothal 51.

Ranenthalerstr. 7, Mtb., schöne
2-Zimmcrwohn. z. verm. 8811

Ranenthalerstr. 8 , Mittelb. u.
Hth., schöne2-Zim.-Wohnungen
a. sosort od. spät, zu verm. Näh.
Fr . Nortmann , Mttlb . p. 13221

Ranenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 13184

Rheinstraße 44, Stb., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Vdh,, 1. r._ 13240

Rüdcsyeimerstr. 32 , Gth., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preiSw.
z.p. N.das.3.St .H.Trinder13631

Sedanstr .1,sch.llNaiis.-W.,2Z.u.K.,
neuherg,sof , o. sp. z. vm. 13569

Schachtstr. 39 , frdl. Dachmohn.
2 Z.,K. sof. z. v. N. Prt . 13530

Schiersteinerstr. 18»Mittelbau,
sind 2 Zimmer und Küche zum
I. Okt. zu vermieten. 461l

Schwalbacherstraße67 , eine
schöne Dachwohnnng. zwei
Zimmer und Küche, billig zu
vermieten. 4582

Walramstr. 7. Hth. 1. St., srdl.
2-Z.-2Lohu. a. 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . l. 13532

Walramstr. 33 , a. d. Emser-
straße, Hinterhaus. 2Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. 1. Okt.
zu vermieten. 13141

Mansardenmohn .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg.13, b. Kappes. 13296

Webergasse 24 . Hth., 2 Zim.
und Küche zu verm. 8511

Weüritzstr. 7» Vdh., 2Zimmer
Kücheu. Keller z. verm. 8498

Wellrrtzstr. 38 . Hth., 2-Z.-W,gl.
0. sp. z. v. 9k. Vdh. Laden. 13393

Wellritzstr. 47, 2—3 Zimmer u.
Küche, Dachwohnung, sofort zu
vermieten. 8512

Westendstr. 20 , 2-Zim.-Wohn.,
Preis 320 Akk., z. verm. 13659

Zimmermannstr. 19 » Hth., 2
Zimmcrw. z. verm. 13288

Bierstadt, Moritzstr. 9, Frtsp. 2 Z.
11. Küchei. Abschl. m. Wasscrl. u.
Gas f. gleich od. Okt. z. v. 8757

Bierstadt,9ieub.,Talstr.7 b.Kramer
ist eine2-u.3-Z.-W.n.Wasserleit.
u. Gas f. sof. auch spät.z.v. 8758

1 Zimmer.
Adolssallee 3 . Dachm., 1 Zim.

u. Küche auf 1. Okt. z. v. 13327
Adlerstr. 28, 1 Zimnicru. K.

in. Abschl., Vorderhaus p. Okt.
Näh, part . rechts._ 3955

Adlerstr. 38 , ein gr. Zimmer,
Kücheu. Keller i. Abschl. a 1.
Scpt. od. Okt. zu verm. 4385

Adlerstr. 33 , 1 Zim, Küche
u. Keller zu verm. 13218

Albrechtstr. 5, Frontsp.,Zimmer
Kücheu. Keller, t -4 M . inonatl.
zu vermieten. _ 4126

Albrcchtstratze 31 , part., eine
heizbare Mansarde zu vcr-
mieteii._ 4584

Atzelberg, n. d. n. Blindcnsch.,
t Z u. K. s. 10 M. z. v. 8721

Blücherstr. 6, schöne Wohnung
p. 111. 2 Zim. m. Zubch. s.glcich
od. spät, zu verm. 13434

Hclcnrnstr. 12, frdl. Dachw.,Z., K.,
K. a. 1.Sept .o.1.Okt. z. v. 13386

Hellmnndstr. 13, 1 Zimmerü
Küche sofort zu verm. Näh.
Hth. 2. 4538

Hellmnndstr. 40 , 1, sch. Dach¬
wohnung, Zim., Kücheu. Keller
pro Monat 18 Mark. 4589

Jahnstr. 12. Maus., 1Zimmer
u. Küche zu verm. 13606

Marktstr. 12, 1 Zimmeru. K.
I .Sept . z. v. C.Hoffmann. 8565

Oranienstr. 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13192

Steing . 16. 1Z. u. K. z. v. 8706
Steing . 16, 1Z. u.K.z.vm. 8866
Scharnhorststr.9,schöne1--jim.-

Wohn. z.v. Näh. Vdh. p. 13642
Schiersteinerstr. 18 . Hth., ist

1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 4612

Schnlberg 23 . Stb. 11, 1Zim.
u. Küche I . Okt z. verm. 13617

Schwalbaĉ erstr.63, Dachst., Küche
z. 15 Mk., sof. z. v. 13309

Wellritzstr. 38. Hth., 1Z . a.r. Leute
z. v., Näh. Vdh. i. Lad. 13394

Wellritzstr. 44, Vdh.Dachst. 1Zim.
u. Küche auf 1. Sept . z. v. 8857

Westendstr. 29, 1Z. u. K.z. vm.
13660

Zimmerstratze3, 2-mal 1Z. u.
K. p. sof. z. v. Näh. Vdh. p. 8623

Zimmermannstr. 7 Zimmer u.
Küche a. gleich0. später. 8520

teere Zimmer. |
Adlerstr. 30 . 1 leeres Zimmer

zu vermieten. 13190
Bahnhofstr. 19 , 4 leere Man¬

sarden sofort od. 1. Okt. preisw.
zu verm. 4597

Hellmnndstr. 49 , 1, schönes
leeres separates Zimnicr zu ver¬
mieten pro Mon. 12 M. 4389

Kellerstr. 11. 1 l. P. - Z., M.
12 Mk. m. Kell. z. v. 13432

Roonstratze 17,
srcundl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu verm- Itäh.
1. Stock. 13195

I Möbi. Zimmer, j
Büdingcnstr. 8 , möblierte Zini.

bill. a. dauernd zu verm. 13174
Emserstr. 23 , I, Schlafstelle
zu verm. 8630
Eleonorenstratze 3, erhalten

reinliche Arbeiter LogiS. 4583
Frankenstr. 15, III . l., sch. m. Z.

u. an Herrn 1 Maus. z. v. 8822
Hellmnndstr. 37, 3 Stiegen,

eine schöne Schlafstelle frei.
13618

Hernrannstr. 17, 1 l., möbliert.
Zimmer zu verm. 13551

Jahnstr. 23 , III. r., eins. möbl.
Zim. an jg. Handw. z. v. 8755

Kellerstraße 7, Dach, einfach
möbl Zimmer an ein Fräulein
zu vermieten. 4578

Lchrstr. 3»p. Jg. Leute erh. sch.
Log. 13196

Lnisenstr. 3, Gth. 3Tr. r., frdl.
möbl. Zim. mit 1—2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm. 4577

Manergasie 8, 1. St., möbl.
Mans.-Zimnier m. Kostu.Logis
preiswert zu verm. 4281

Michelsberg 13. 3. Stock, ein
möbl. Zimmer mit Balkon zu

- vermiet. Preis 25 Mk. 4610
Seerobenstraße 2, 3. Etage,

ein schön möbl. Zimmer m- g.
Pension a. gl. zu verm. 4585

Steingaffe 29 , pari., eins möbl.
Zimmer ntit oder ohne Pension
billig auf 1. Sept . z. verm- 4524

Schwatbacherstr. 37, Astb. 2,
links, möbl. Zimnier. 8658

Schwalbachcrstr. 51, Laden, möbl.
Zim. m. 11. ohne Pens. z.v. 8859

WaIramstr .25,1I.r .,Z.m.2Beit.zw.
8798

. täden.
Bahnyosstr. 19 , ein großer

Laden mit 1 Schaufenster per
1. Oktober zu vermieten. 4599

Eckladen it. gr. Lagerr., wor. seit
7 Iah . eine gutgch. Kolonialw.-,
L-üdfr., u. Flaschcnbier-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit od.
obnc Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näb Bülowstr. 2. 2. 13185

'NKckai ' - t m. 3-Zimincrw., d.
-VHUlvlvt gtcuz. cntfp. emger.
bill. z. verm- Lchrstr. 11. 13517

Kl. Lad. in. Werkst, «.als Wohn.
u. m. Hausverw. z. v.,Näh. Rhcin-
straße 99. -pari._ 13317
Ecke Röder-»». Lchrstr., Laden

m. Wohn. a. I . Okt. zu verm.
Näh. Lchrstr. 14. 1. 4512

Schwalbachcrstr. 43. Metzger-
Laden zu verm. Näh. Koob,
Schiersteinerstr. 62. 13325

Wellritzstr. 37 . Laden in. Ladenz.
mit oder ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm._ 4105

gorkstr. 11, Gestadenm. Wohn.
per 1. Okt. cot. früher zu verm.
Näh. Nettclbcckslr. 12, p.1. 13224

iWerkstäHen etc. |
Bülowstr . IO hell. Raum für

Werkst, od. Llufbcw. v. Möbeln
s. u. b. z. v. 8525

Lothringerstr. 3. Ltallungf. 2
Pferde, Remise, Heub., Wohn,
b. z. v. Näh. Vdh. part 4602

Rheinstratze 44, Scheune, Stall
für zwei Pferde u. 2-Zi,nmcr-
Wohnung, auch als Lagerraum
zu vermieten. 13270

Näh. Vdh., 1. r.
Riehlstr. 3 . sch, hell. Werkst, a.

s. Lagerr. pass, cv. ni. Wohn.
zu verm._ 13556

Roonstr. 22 . Werkstätten oder
Lagerräume sof. bill. z. v. 13239

Rüdesheimerftr. 36 , sehr Helle
Werkstatt mit Lagerraum äuß.
bill. zu verm._a48

Ein Büro - oder Lagerranm.
ca. 25 qum. zu vermiet. 13290
Näh. Scheffelstraße 12, pt. Iks.

Wcbergasse 24,1 , Werkstatt od.
Magazin z. verm. 8510

Verp2chhangen.
an Haupt-
verkehrsstr

, geh, ander¬
weitig zu verpachten sür jährl
1000 Mk. mit Wohnung. Bier-
umsatz ca. 2000 bl, ‘l4 1 10 Pfg.
Erfordert. 1500 Mk. Bcrgwciler,
Hatte a. S ., Torstr. 44. Z19

KM« !.

Stellen
Männliche.

Landwirtschaftlicher Arbeiter ge¬
sucht. Schwalbachcrstr. 39. 8876

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574, Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbcilcr , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u, Lcrkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Hau - -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. MonatSfrauen.
Lausmadchcn, Büglerinnen u, Taa-

löhncrinncn 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans -Jnhaber"

Ccnser-Verbandtz »Verband
deutscher HoteldienertzOrts-

vcrwaltnna Wiesbaden.

Weibliche.

lofeo-RoUeileriieii
gcs. Vorzust. 9—10 u. 1—2 Uhr.
Schwalbachcrstr. 25, I . 8845

Gesucht , ||p.tüchtiges iiIIDIiiiiiuuuiuiii
welche selbständig kochen kann, für
sofort. Luxemburgplatz 3, 2. Et.
rechts. Vorzustellen vorm. 10—11
u. nachm. 3—5 Uhr._ 8861

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römerbad._ 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wielandstr. 14. 13444

Ein saub. Dienstmädchen ges.
Kirchgasse 49, näh, im Laden. 8658

Ein einfaches kräftiges Mäd¬
chen gegen hohen Lohn gesucht.
Sllbrechtstraßc 27, pari . 8847

Perfekte jung . Köchin gcs.,
Bierstädterstr. 14, Vorst. 10—12
oder 2—3._8833

Ein Alleinmädchen gesucht
für kl. Haushalt . Näheres llkero-
straße 25, p._ 13635

Junge , anständige, saub. Frau
oder Mädchen wird für den
Haushalt gesucht.  8872

Wellritzstratze 23 , 1. St. r.

Tüchtiger Mädchen
p. sof. gcs. Jldolfstr. 6,1 St . 8870

Braves Mädchen v. Lande in
kl. Haush. p. sof. 0. 1. Sept . ges.
Scerobenstr. 6, 1._ 13639

Sauberes träft . Lanfmädchen
gesucht. Geschw . Meher.
8805 Langgasse 9.

WodkS . ^ Eädchen sucht
4504

Berta Koecher,
Nerostr. 3.

Lehrmädchen für Restaurant
u. Haushalt p. sofort gesucht. Off.
u. vk. 545 a. d. Exped. d. Bl. 8878

Stellen suchen:
Ein tücht . erstkl . Küchenchef

cmpf. sichz. AuSh. Ehr .Büchner,
Küchcn-Ehef, Akauerg. 8, 1. 4072

ckssirs plscs aiiprös d’enfants
du dame de compagnie.

Ecrire poste restante
sous. A . M . 22 . 8881

Erst!. Schneiderins. Kunden in
u. aus. d. Hause. Rock- u. Taillen-
schniltz. Hab. Luisenpl. 1a, p. 8838

Friseuse sucht noch Kunden
bei billigen Preisen. Lothringer-
straße 7, Hth. II . r. 4523

Aeltere Frau suchtd. Morg.
1- 2 Sld . Beschäftig. Blcich-
straße 4l , Hth. pari._ 4519

Perf. Büglerin empf.s. i. u. a.
d. H. Frankenstr. 25, S . p. l. 8875
Wäsche zum Waschenu. Bügeln
wird angenom. Oranienstr. 17,
Seitenb. 3. St . b. Spahn . 8883

Unterricht.
Arbeifs - Schule
für Frauen n . Mädchen

von Frieda Sauer,
Adelheidstr. 21.

Wiederbeginndes Unterrichts in:
Hand-Nähen, Maschinen-Nähcn,
Wäsche-Zvschneiden, Weiß- und
Bunl -Stickerei am 1. September.

Eintritt jederzeit. 8871

Verschiedenes.
Guter bürgert. Mittagstisch

5o Pf .. Abendtisch 35 Pf. u. höh.
Rcmmclsbcrger Nachf. Saalg . 2,1.
_ 8762

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
echte ife
v. Bergmann L Co., Radcbeul
Denn diese erzeugt cm zartes
reines Gesicht, rosiges jugend-
frisches Aussehen, weiße
sammetweiche Hant u. blen¬
dend schönen Teint, k St . 50
Pf bei: Otto Lilie, A. Cratz,
M. Machenheimer, C. Portzehl,
C. W. Poths Nachf., Ernst Kocks
Robert Sautcr , H. Roos Nachf.
Ehr . Tauber, Hugo Aster, Jacob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz Bern-
stein._ 13102
Man verlange Schreibmaschine

„Hggnon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

M . Horn , Luisenstr. 41.
13611

Herren -Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.-’— bis 12.—.

Damen -Schnür nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.- ,6 .- ,8 - bis 10.—.
Kinderschuhe nnd

Pantoffel « .

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- n.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.39 bis 4.30 . 1
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans¬
gestellt.

grbeiterschube
Mk.6 - ,7.- (8.50,22cmhoch)

Schuhreparatur
Damen-Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

lserren-Änzüge
Mk. 12.- . 15.- bis 25.—,

Hose« 13197
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Heirätsgesuche.
Heirat.

Geschäftsmannm. eigenem Heim
auf dem Lande, Ans. 30er, wünscht
mit einem Mädchen gleich. Zllters,
tüchtig im Haushalt, zwecks Heirat
in briefl. Verkehr zu treten.

Nur ernstgemeinte Offerten
erbitte unter Sb . 331 an die
Exped. d. Bl. 13612

Auf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener Generale
Llnzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Austeilung

20 Stück Offerten
erhalten, worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

»
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König!.Söj auf piel e.
Das König!. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
bis 3L. August geschlossen

Residenz-Theater.
Vom 1. Aug . bis einschl.

31 . Aug. bleibt das Residenz-
Theater der Kerieu wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag , den1.Septb. 1908.

Volkstheater
«atsersaal —Direktion Hans

Wilhelm«.
Samstag , den 29. August

Bolkstüml. Vorstellung bei
kleine« Preisen.

Sperrsitz Mk. 1.— ,Saalplatz50 Pfg.
Gallerie 30 Pfg.

„Robert und Bertram".
Di- lustigen Vagabunden.

Posse mit Gelang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder.

Spielleitung : Direktor Wiihelmy
Musik . Leitung : Kapellmeister

Paul Römer.
1. Abteilung: „Di- Befreiung",
3. Abteilung: „Auf der Hochzeit",
3. Abteilung: . Soiree u. Masken¬
ball", 4. Abteilung: (2 Bilder)

„Das Volksfest".
Personen:

Robert Wiihelmy
Bertram Loehmke
Srrambach , Gefängnis¬

wärter Schöndorfs
Michel, sein Neffe Leidenius
Eme Schildwachc Zacharewicz
Ein Korporal Klein
Mehlmeyer , Pächter Maithaci
LipS , Wirt Rhode
Röfel , Schenkmädchcn B -cklin
Erster ) Land G rtner
^Weiler ) gendarm Heinrichs
Jppelmeier , ein

reicher Bankier Randolph
Jsovora . seine Tochter Salböre
Samuel , Bandheim,

Commis Huppel
Conimerzienrätin

Forchhcimer Töldte
Doktor Corduan Römer
Jack, Bedienter Rhode
Frau Müller Grunert
Bauern, HochzcitSgäste, Knechte,

Mägde, Marken.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr. Anfang
815 Uhr. Ende nach IO Uhr

Sonntag den 30 August
nachmittags 4 Uhr bei kleinen

Preisen
Das Käthchcu von Heilbronn.

abends 8.15 Uhr
Der Glockenguß zu Breslau.

ZU
Samstag , 29 . Angast:
MLail -coacli -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griehische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3.30 Uhr : Nero¬
tal , Waldhäuschen , Adamstal,
Fasanerie , Chausseehaus und

zurück (Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert des Walhalla-
Orchesters in d. Kochbrunnen:

Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur

Optte. „Banöiten-
streiche “ F. v. Suppe

2. „Am Rhein und
beim Wein“,
Lied F. Ries

3 Unterm Regen:
bogen, Walzer E. Waldteufel

4. Reverie H. Vieuxtemps
5. Melodien:Kongress,

Potpourri A. Conradi
6. Schabernaek-

Galopp Jos. Strauss

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Gartenfest.

4.30 Uhr:
DoppeLKonzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Inner.
Kapelle des 2 , Bad, Dragoners
Regiments Nr. 21 aus Bruchsal.

Leitung : Herr Kapellmeister
P . Zimmermann.

Programm des Kurorchesters:
1. Schauspiel:Ouver:

ture H. Hofmann
2. Introduction,

Chor u. Ballet:
musik aus der
Op.„Die Jüdin " F. Halevy

3 . Polonaise in
A-dur F. Chopin

4 . Die Schönen
von Valencia,
span. Walzer C. Morena

5. Ouvertüre zur
Oper „Das Nacht¬
lager in Gra:
nada" C. Kreutzer

6 . Marionetten-
Trauermarsch Ch. Gounod

7. Russisch, Fan¬
tasie F. Kücken

8. Sternbanner-
Marech P. Sousa.

Wiesbadener General -Anzeiger. Srcttag. 28. Auguft i^ .

vis vereinigten Gastwirte von Rambach bringen hier¬
mit dem verehrl. Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur
geil. Kenntnis , dass unser diesjähr. Kirchweihfest um 8 Tage
früher stattfindet und zwar am

30 . u. 31. August u. 6. September,
und laden wir hierzu Freunde und Gönner hiermit freundl. ein.

Für gute Speisen und Getränke , sowie Tanz - und
Konzert-Musik ist nach jeder Richtung hin genügend Sorge
getragen:

Die Unterzeichneten Gastwirte Hambachs.
Ludw. Meister, Saalbau Taunus,
Eduard Steinle, Zur Römerburg,
Job. Maurer, Zum Rebstock,

Josef Klein, Zur Stickelmühle.

Ludw. Merkel, Zur Krone,
Wilh. Schwein, Grüner Wald,
Wtw. Wagner, Zum Hirsch,

13656

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch goldene und silberne Medaillen. Ehrenpreise u. Diplome.
— Schluss der Anmeldungen 1 . September er . —

Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau . Z 16

Hotel Mehler ierl Wiesbaden.
Programm der Kapelle des

Drag .:Regts. :
1. „In Treue fest !"

Marsch Teike
2. Ouvertüre

zur Oper „Das
Glöckchen des
Eremiten " Maillart

3.Walzerträume,
Walzer aus
der Operette
„Ein Walzer:
tranm “ Strauss

4. Fantasie aus der
Op .Undine “ Lortzing

5. „Goldelse“, Fan:
tasie -Solo für
Trompete Köpke

Herr Böhmer.
6. Potpourri aus

der Operette
„Der Adele
Bauer" Leon

7. „Wir tanzen
Ringelreih ’n“.
Lied aus der
Optte . „Die Dollar¬
prinzessin “ Fall

8. Altdeutscher Fan»
farenmarscb Apitius

Mit Beaützung der Engels - n.
Heroldstrompeten.

8.30 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner
Kapelle des 2. Bad. Dragoner:
Regiments No. 21 aus Bruchsal.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Zimmermann.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Op. „Stradella “ F. v. Flotow
2. Valse aus dem

Ballet „Gretna
Green“ E. Gniraud

3. Berceuse E. Hartmann
4. Farandole aus

der II . Arlesienne»
Suite G. Bizet

5. Nordisches Bou¬
quet , Fantasie E, Bach

6. Ouvertüre zur
Optte . „Pariser
Leben “ J . Offenbach

7. 1. Finale aus der
Op. „Faust“

8. Zum Rendezwous,
Marsch F. v. Blon

Programm der Kapelle des
Drag .:Regts. :

1. „Er weicht der
Sonne nicht “,
Marsch Kaiser

2. Ouvertüre zur
Operette „Nakiri ’s
Hochzeit “ Lincke

3. Kasino-Walzer
aus „Der Teufel
lacht dazu" Holaender

4. Piccolo ! Piccolo!
Tsin -tsin-tsin aus
der Operette „Ein
Walzertraum * Strauss

5. „Die Perlen ".
Konzert -Polka,
Solo für 2 Trom¬
peten Kling

6. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Carmen“ Bizet

7. Studentenlieder,
Potpourri Kohlmann

8. „Auf der Wacht “,
Tongemälde Diering

Solo-Trompete : Herr Böhmer.
9. Finale aus

der Oper „Die
Jüdin “ Halevy

10 „Barbarossa’s
Erwachen ", Fan¬
farenmarsch Reckling

Mit Benützung der Engels- u.
Reroldstrompeten.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becaer Nachf , Adolf Clausz,
Wiesbaden)

Programm des Feuerwerkes:
1. Knallraketen mit Pfeifen.
2. Polypenraketen.
3. Raketen mit Blitz und
Donnerschlag.

4. Bombe mit Serpentinen.
5. Po ypenbombe.
6. Brillantbombe mit bunten

Sternen.
7. Zwei sich drehende Brillant¬

sonnen mit wechselndem
Feuer und sich ringelnden
Lichterspiralen

8. Raketen mit Schwärmern
und bunten Leuchtkugeln.

9. Bombe mit chinosiechem
Goldregen.

10. Bombe mit farbig . Lencht:
Sternen.

11. Brillantbombe m. Diamant-
Sternen.

12. „Der Turban ". Rosette aus
vier sich drehenden Brillant¬
lichtersonnen mit Farbenspiel
und Strahlenfeuer.

13. Raketen mit Pfeifen ’ und
Goldregen.

14 Bombe mit Brillant»
Schwärmern.

15. Bombe mit Heliotrop.
16. Verwandlungsbombe mit

zwei verschiedenen Buketts.
17. „Die Harmonie *. Grosse

Sternrosette aus zirka 60
stehenden u. sich drehenden
Brillant « u. Farbenbrändern
mit Zentrallichtersonne und
Anfangsrad.

18. Raketen mit Silber: und
Farbensternen.

19. Bombe mit Goldregen-
20. Irisbombe.
21. Palrabombe.
22. Grosse Fronte:

Ein Hesperidenbaum in
Brillantfeuer mit doppelter
Farbensonne , zu beid. Seiten
je eine Brillantdoppelkaskade
mit Farbenspiel.

23. Raketen verschiedener
Versetzung.

24. Bombe mit pfeifenden
Schwärmern.

25 Meteorbombe-
26. Mosaikbombe.
27. Tandemfahren dreinr Rad¬

fahrer über den Kurhaus»
weiher . Bewegliche Figur in
Brillantlichterfeuer.

28. Bomben- und Perlraketen.

29. Bp-illanthomhe.
30. Polarbombe mit Eisblumen.
31 Briliantbombe mit blauen

Bukett
32. Riesenmosaikfront aus zirka

100 stehenden und sich
drehenden Brillant - und
Farben - Brändern . Grosses
Effektstück von zirka 20 m
Höhe und 15 m Breite:

33. Raketen mit Blitz nnd
verschiedenen Versetzungen.

34. Florabombe.
35. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts.
36. Brillantbombe mit Silber¬

sternen.
37. „Zeppelin III “. Grosses

Dekorationsstück , darstellend
das Luftschiff des Grafen
Zeppelin in '/x natürlicher
Grösse m. rotierend . Schaufel¬
rädern . Fahrt über den Kur¬
hausweiher.

38. Triumphraketen.
39. Bombe mit Smaragden.
40. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
41. Bombe mit Chrysanthemen.
42. Brillante Wunderfront:

Riesenfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer , flankiert von 2
Brillantfeuerrädern m. grünen
Spiegeln, welche sich in
Schneeflocken-Sonnen ver¬
wandeln . Aufstieg weisser
Feuerlilien . Effektvoll .Schau¬
stück mit blendenden Licht¬
effekten

43. Raketen mit langsohweben-
den Verwandlungssternen und
Lichterguirlanden.

Potpourri von Briilant-
bomben:

44. Bombe mit bunten Leucht¬
kugeln.

45. Bombe mit Orangesternen.
46. Salve von verschiedenfarb.

Bomben.
47. Palmbombe.
48 Bukett von Verwandlungs¬

bomben.
49. Bombe mit Silbersternen,
50. Brillantbombe mit Meteor¬

schwarm.
51. Riesenpolyp, in bunten

Farben schillernd.
52. Riesenbombe mit Kalser-

edelweiss.
53. Grosse Buntfeuerbeleuehs

tung der Insel , der Fontäne
und des Parkes.

54. Grosses Bombardement von
zahlreich . Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter,
Bomben, Granaten u. Feuer¬
töpfen, Leuchtkugel » und
Meteorspiel.

55. Schwimmend. Riesenfeuer¬
topf mit ca. 1000 Schwärmern
und Fröschen

56. Zum Schluss : Ein Raketen¬
bukett von 300 Raketen mit
Leuchtkugeln und Brillant:
Sternen.

Grosser Ball.
Stddi. Kurverwaltung.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Tranben - Kar.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 '/a bis 7 IJhr nachmin der

Traubenkurhalle alle Kolonnade,
13553_ Städtische Knrverwaltnn g. '

Walbalia Tiieateri '

ITlizi <5 lzl
die bedeutendste Künstlerin

wird demnächst ein Gastspiel absolvieren . 13616

Paljjalfatljrater.
Allabendlichr

ID.
Mizi Gizi kommt.

13204

Achtung.
Morgen Samstag und Sonn¬tag kostet jedes Pfund

Rindfleisch 84 p,g.
Hellmundstratze 30.

oberhalb der Wellritzstr.

Von der Reise zurück:
Zahnarzt Witz 1, ^ 4

Adolf alle lb^ pt_
Von der Reise znrfick. 8S10

Karl Märker, Mn-lMer,_
ttirchweihe Rambach.
Sonntag » den 30 .» Montag , den 3L. Augnst, sowie

Sonntag , den 6. September, findet in dem neuhergerichteten

Gasthaus„Zur Wat-Iuft"
Große Tanzmusik

statt.

Restaurant u. Cafe Stickelmühle.
Empfehle in beiden Lokalen

Waldlust und Stickelmühle
prima Speisen uud Getränke.

Um zahlreichen Zuspruch bittet 13661

_ Josef Klein.
verspätete Gratulation.

Unser Freund der (Gasbock) Schneider,
Hat erlebt ganz froh und heiter,
Sei 'n 29. Wiegenfeste
Drum wünschen wir auf 's allerbest,
Uns eine 50 Meter Wurst,
Ein Füßchen Bier auch für den Durst,
Ein 3-fach Hoch soll laut erschallen,
Daß Gläser , Tisch und Stühl ' Umfallen,
Im Württemberger Hof.

8875 Mehrere Stammgäst.
Alt-Israelitische Kultus«

Gemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 2b.
Freitag abends 6.45 Uhr
Sabbath morgens 6.45 Uhr
Sabbath Mussaph 9.15 Uhr
Sabbath Jugendgottes-

dienst 3.15 Uhr
Sabbath nachmittags 4 Uhr
Sabbath abends 8.5 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage abends 6.30 Uhr

Israelitische Kultusgemeind«
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst inder Hauptsynagoge:
Freitag , abends 7 M-
Sabbath , morgens 8.30 Uhr
Sabbath , nachmittags 3 Uhr
Sabbath , abends 8.5 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffn.

Sonntag von 10—10' /« Uhr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 24. August dem Tapezierer

Theodor Kremer e. T .» Elisa-
bethe Philippine Theodora.

Am 23. August dem Schutzmann
Ferdinand Kohl e. S .Feroinand
Theodor Heinrich.

Am 22. August dem Fuhrmann
Philipp Eng e. T.

Am 22. August dem Taglöhner
Aufgeboten:

Generalagent Gerhard Weber
hier mit Emilie Müller hier.

Kaufmann - Moritz Maxheimer
hier mit Fanny Wertheim in
Cassel.

Kellner Alois Demel in Frank¬
furt a.M .mitGertrud Katharine
Wilhelms Becher das.

Taglöhner Karl Raab hier mit
Verehelichtr

Kaufmaitu Karl Mirz hier mit
Wilhelmine Bocher hier.

Kaminermusiker Heinrich Zeidler
hier mit Johanna Dulinski
hier.

Metzgergehilse Albert Rohrhirsch
hier mit Wilhelmine Weldert
liier.

Eugen Krantz e. T-, Fried«
Magdalena . ^ .

Am 24. August dem Grund-
arbeiter Karl Schneider e. L
Elsa Maria . _

Am 23. August dem SpE
u. Installateur August TM
e. T. Marie.

en:
der Witwe Katharine Prober
geb. Seck hier.

Postbote Emil Lochman» W
mit Magarethe Gohl M-

Küchenches August
Cranz mit Elsbeth

Kaufmann Georg Horuecker
mit Anna Hüfner hier-

Kunstmalcr Siubolf Janik £
mit Karolinc Wcyrau « jn

Kaufmann Franz .{»in«
Frankfurt a. M . mit Chr"'
Bäth hier . . .. in

Fuhrknccht Gustav
Rambach mit Emme

WX '  Kgl . Staude ^ '
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